
 

Flugplatz Holzdorf 
Luftrechtliches Genehmigungsverfahren 

Umsetzung CH-47F 

(Stadt Schönewalde, Landkreis Elbe-Elster, Land Brandenburg;  
Stadt Jessen OT Holzdorf, Landkreis Wittenberg, Land Sachsen-Anhalt) 

Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP) 

Auftraggeber: Brandenburgischer Landesbetrieb  

für Liegenschaften und Bauen (BLB) 

Sophie-Alberti-Straße 4-6 

14478 Potsdam 

Projektbegleitung: Frau Engelhardt, Herr Böhme 

Auftragnehmer: 

 

Dipl.-Ing. (FH) Burkhard Lehmann 

Magdeburger Straße 23 

06112 Halle (Saale) 

Tel.: 0345 – 122 76 78-0 

Fax: 0345 – 122 76 78-30 

E-Mail: info@myotis-halle.de 

Bearbeitung: Dipl.-Ing. (FH) Burkhard Lehmann 

 Projektleitung 

B.Sc. Lisa Koester, M.Sc. Elea Bachmann 

 Projektbearbeitung, GIS 

M.Sc. Susanne Gerst 

 Erfassungen  

B.Sc. Markus Markart 

 GIS 

Datum: 11.04.2025 

 



Flugplatz Holzdorf; Umsetzung CH-47F 
Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP)  Gutachter-Erklärung 

 
 

 
 

Seite 2 von 64 

 

Gutachter-Erklärung 

 

Das vorliegende Gutachten wurde nach bestem Wissen und Gewissen ohne Parteinahme auf 

dem neuesten Stand der wissenschaftlichen Erkenntnislage erstellt. Wir erklären ausdrücklich 

die Richtigkeit der nachstehenden Angaben.  

Es handelt sich um ein wissenschaftliches Gutachten gemäß § 2 Abs. 3 Nr. 1 RDG, die 

enthaltenen Rechtsbezüge dienen allein dem Verständnis. 

Die Ausarbeitung ist urheberrechtlich geschützt. Eine Weitergabe an Dritte, Vervielfältigung 

oder Abschrift, auch auszugsweise, ist nur innerhalb des mit dem Auftraggeber vereinbarten 

Nutzungsrahmens zugelassen. 

Dieses Dokument besteht aus 64 Seiten gutachterlicher Text zzgl. Anlagen. 

Halle (Saale), den 11.04.2025 
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1 Veranlassung 

Auf dem Flugplatz Holzdorf ist die Stationierung von Luftfahrzeugen des Typs CH-47F vorge-

sehen. In diesem Zusammenhang sind verschiedene Anpassungen der vorhandenen Infra-

struktur erforderlich. Hierzu zählen u. a. die Errichtung von neuen Abstell- und Wartungshallen 

sowie die Errichtung von entsprechenden Rollwegen und Vorfeldern/ Abstellflächen. Neben 

den baulichen Änderungen sind mit der Stationierung der Luftfahrzeuge des Typs CH-47F 

auch Änderungen von Art und Anzahl der Flugereignisse verbunden. 

Im Einzelnen sind die folgenden Maßnahmen geplant, die Flugbetriebsflächen betreffen bzw. 

unmittelbar flugbetriebsrelevant sind. Diese Maßnahmen sind Gegenstand des luftrechtlichen 

Genehmigungsverfahrens: 

- Neubau Rampe VI (Abstellfläche für CH-47F) 

- Neubau Rampe VII (Abstellfläche für CH-47F) 

- Neubau Enteisungsflächen im Osten und im Westen 

- Anlage von Rollwegen und Vorfeldern zur Erschließung der vorgenannten Flächen 

sowie der folgenden Hallen und Verbreiterung von bestehenden Rollwegen 

- Neubau von zwei Wasch- und Abstellhallen zum Abstellen von jeweils 6 und Waschen 

von jeweils 1 CH-47F 

- Neubau einer Wartungshalle für 5 CH-47F mit Peripherie (Lager Missionsausstattung, 

Werkstätten, Büros) 

- Neubau von zwei Abstellhallen zum Abstellen von jeweils 7 CH-47F 

- Neubau einer Wartungshalle für 4 CH-47F mit Peripherie (Lager Missionsausstattung, 

Werkstätten, Büros) 

Darüber hinaus sind die folgenden Hochbauten und sonstigen Maßnahmen geplant. Diese 

Maßnahmen sind nicht Gegenstand des luftrechtlichen Genehmigungsverfahrens, sie sind 

aber in den Umweltgutachten zu berücksichtigen und werden im luftrechtlichen Genehmi-

gungsverfahren daher nachrichtlich dargestellt: 

- Munitionsarbeitshaus 

- Halle für Bodendienstgerät 

- Neubau Gebäude R&S (Rettung und Sicherheit) mit zentraler Waffenkammer 

- Staffelliegeplatzgebäude mit CSAR-Staffelgebäude (Combat Search and Rescue) 

- Neubau Luftumschlaggebäude mit Passagierabfertigung 

- Erweiterung Tanklager Ost von ca. 300 m³ auf ca. 2.400 m³ Lagervolumen 

- Ersatz- / Erweiterungsneubau Air MEDEVAC-Gebäude 

- Heizhäuser 

- Neubau von Regenrückhalte- und Sickerbecken 

- Neubau einer Wasseraufbereitungsanlage (Recyclingbecken) 
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- Parkplätze 

- Verkehrsanlagen 

- Abbruchmaßnahmen 

Zudem sind seitens der Firma Boeing weitere Maßnahmen auf dem Flugplatz geplant. Diese 

Maßnahmen ergänzen die seitens der Luftwaffe geplanten Maßnahmen. Diese Maßnahmen 

sind ebenfalls nicht Gegenstand des luftrechtlichen Genehmigungsverfahrens, aber gleicher-

maßen in den Umweltgutachten zu berücksichtigen, und werden im luftrechtlichen Geneh-

migungsverfahren daher ebenfalls nachrichtlich dargestellt: 

- Firmeneigenes Lager 

- Gebäude für Bodendienstgeräte mit Sicherheits- und Prüfgeräten 

- Instandhaltungswerkstätten und Büros 

- Parkflächen 

- Betonflächen für temporäre Simulatoren 

- Anbauten / Erweiterung Simulator 

Darüber hinaus ist in Bezug auf das vorliegende Gutachten auf die folgenden Maßnahmen 

hinzuweisen: 

- Neubau von Regenrückhalte- und Sickerbecken 

- Neubau einer Wasseraufbereitungsanlage (Recyclingbecken) 

In der Bauphase sind ergänzend die Baustellenflächen auszuzäunen sowie Postenwege ein-

zurichten. 

Mit der Erstellung des Landschaftspflegerischen Begleitplans (LBP) wurde das Büro MYOTIS 

mit Sitz in Halle (Saale) beauftragt. Es liegen für das geplante Vorhaben weitere naturschutz-

rechtliche Unterlagen (Artenschutzbeitrag (ASB), Umweltverträglichkeitsstudie (UVP-Bericht), 

FFH- und SPA-Verträglichkeitsprüfungen, Fachbeitrag zur Wasserrahmenrichtlinie, Fachbei-

trag zum Klimaschutz) vor, die zum Teil in die vorliegende Unterlage einfließen. 
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2 Rechtliche Grundlagen und Inhalte des LBP 

2.1 Rechtliche Grundlagen 

Gemäß § 14 Abs. 1 BNatSchG sind Eingriffe in Natur und Landschaft […] Veränderungen der 

Gestalt oder Nutzung von Grundflächen oder Veränderungen des mit der belebten Boden-

schicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funktions-

fähigkeit des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich beeinträchtigen können. Der 

Verursacher ist verpflichtet, unvermeidbare Beeinträchtigungen durch Maßnahmen des Natur-

schutzes und der Landschaftspflege auszugleichen (Ausgleichsmaßahmen) oder zu ersetzen 

(Ersatzmaßnahmen) (§ 15 Abs. 2 BNatSchG). Ausgeglichen ist eine Beeinträchtigung, wenn 

und sobald die beeinträchtigten Funktionen des Naturhaushalts in gleichartiger Weise wieder-

hergestellt sind und das Landschaftsbild landschaftsgerecht wiederhergestellt oder neugestal-

tet ist. Ersetzt ist eine Beeinträchtigung, wenn und sobald die beeinträchtigten Funktionen des 

Naturhaushalts in dem betroffenen Naturraum in gleichwertiger Weise hergestellt sind und das 

Landschaftsbild landschaftsgerecht neugestaltet ist. Der Planungsträger hat gemäß § 17 

BNatSchG die zur Vermeidung, zum Ausgleich und zum Ersatz erforderlichen Maßnahmen in 

einem Fachplan oder in einem landschaftspflegerischen Begleitplan in Text und Karte darzu-

stellen. 

2.2 Inhalte des Landschaftspflegerischen Begleitplanes 

In der vorliegenden Unterlage werden auf Grundlage des BNatSchG, unter Berücksichtigung 

vorgesehener Vermeidungsmaßnahmen, unvermeidbare Beeinträchtigungen des Naturhaus-

haltes und des Landschaftsbildes ermittelt und entsprechende Maßnahmen des Naturschut-

zes und der Landschaftspflege zur Vermeidung, zum Ausgleich und zum Ersatz in Text und 

Karte dargestellt. 

Als Instrument zur Umsetzung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung hat der Land-

schaftspflegerische Begleitplan folgende Inhalte: 

- Erfassung und Bewertung von Natur und Landschaft im vom Vorhaben betroffenen 

Raum, 

- Ermittlung und Bewertung von unvermeidbaren Beeinträchtigungen der Leistungs-

fähigkeit von Naturhaushalt und Landschaftsbild durch das Vorhaben, 

- Ausgleichbarkeit erheblicher Beeinträchtigungen und Festlegung von Ausgleichs-

maßnahmen bzw. Ermittlung möglicher Maßnahmen zur Vermeidung von Beeinträch-

tigungen. 

Erfassungs- und Bewertungsgegenstand ist die Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes und 

des Landschaftsbildes – unter Berücksichtigung der Aspekte Boden, Tiere und Pflanzen, Was-

ser und Klima/ Luft.  

Hierzu werden die Biotoptypen des unmittelbaren Vorhabenbereiches erfasst, die die integra-

len Aussagen zur Naturraumausstattung in puncto Tier- und Pflanzenbestand, Beschaffenheit 

von Boden- und Oberflächengewässern, Grundwasser sowie Klima/ Luft liefern und gleichzei-

tig relevant für eine Bewertung des Landschaftsbildes sind. 
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2.3 Beschreibung des Untersuchungsgebietes 

2.3.1 Lage und Abgrenzung 

Das Untersuchungsgebiet (UG) liegt im Gelände des Flugplatzes Holzdorf. Es umfasst alle 

anlagebedingt geplanten Eingriffsbereiche des in Kap. 1 beschriebenen Vorhabens und setzt 

sich aus mehreren Teilflächen zusammen. Die Abgrenzungen des UG sind in der nachfolgen-

den Abbildung dargestellt. 

Der Flugplatz Holzdorf liegt im Bereich der sachsen-anhaltisch-brandenburgischen Landes-

grenze östlich von Jessen in Sachsen-Anhalt und nördlich von Herzberg in Brandenburg. Der 

größere Teil des Luftwaffenstützpunktes liegt im Gemeindegebiet Schönewalde (Branden-

burg). Im Norden grenzt er an die B 187, im Osten an die B 101. Benannt wurde der Flugplatz 

nach dem Jessener Ortsteil Holzdorf.  

Abb. 1: Lage des UG (vorhabenspezifische Planungsflächen, Grundlage: A.C.E. 2025) im 
Gelände des Flugplatzes Holzdorf (Kartengrundlage: WMS DTK25 Farbe Cache 
(https://www.geodatenportal.sachsen-anhalt.de; https://isk.geobasis-bb.de). 
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2.3.2 Naturräumliche Charakterisierung des Untersuchungsgebietes 

Das UG kann dem Naturraum „Elbe-Elster-Niederung“ zugeordnet werden und zählt biogeo-

graphisch zur mitteleuropäischen Kontinentalregion (BFN o.J.-a, BFN o.J.-b). Parallel gehört 

es zum Landschaftsgroßraum des Norddeutschen Tieflandes (Höhenstufe: <200 m). Die 

Entwässerung erfolgt in Richtung Nordwesten. 

Das Riesa-Torgauer Elbtal ist, wie die meisten anderen Tieflandauen auch, eine pleistozän 

angelegte Talniederung mit holozänen Sedimentdecken, die in unterschiedlichem Maße vom 

Grundwasser geprägt werden. Bis Strehla wird die Flussaue noch auf beiden Seiten von 

niedrigen Terrassen begleitet und ist nicht über 1 km breit. Zwischen Riesa und Mühlberg 

dehnt sie sich bis auf 3-4 km Breite aus, um bei Dommitzsch am Nordrand Sachsens schon 

etwa 10 km zu erreichen. Weiter flussab bildet sie eine noch breitere Stromaue aus. Der 

Talboden senkt sich von etwa 95 m ü. NN bei Merschwitz auf unter 70 m ü. NN bei Prettin ab. 

Das Riesa-Torgauer Elbtal ist ein flaches, nahezu ebenes Auenland. Der Fluss ist 140 bis 

260 m breit und wenige Meter eingetieft. Er wird auf großen Strecken von Deichen begleitet, 

die ein markantes Element des Reliefs geworden sind. Die höhere, westliche Talflanke hat der 

Fluss an zahlreichen Stellen mit Prallhängen angeschnitten. Dort grenzt die Aue an die 

Moränen und Schmelzwasserablagerungen des Nordsächsischen Platten- und Hügellandes 

und der Düben-Dahlener Heide. Unterhalb von Riesa sind Niederterrassen am westlichen 

Talrand kaum noch vorhanden. 

Dagegen sind Niederterrassensande und -kiese im Osten des Auenkomplexes dominant. Sie 

begrenzen dort das Elbtal und sind meist mit kleinen Geländekanten gegenüber der Auen-

fläche abgesetzt, erheben sich aber nur 5-8 m über das heutige Flussniveau. Als Teil des 

Lausitzer Urstromtals gehören sie bereits zum östlich anschließenden Großraum der Elster-

werda-Herzberger Elsterniederung. Nur wenige Meter Höhendifferenz reichen aus, um tro-

ckene Heideflächen entstehen zu lassen (Annaburger Heide, Gohrischheide). 

Größere Höhenunterschiede treten nur dann auf, wenn den Terrassensanden Dünenkom-

plexe aufsitzen. Diese sind besonders im Raum Züllsdorf-Annaburg ausgebildet. Die Dünen-

züge überragen ihre Umgebung durchschnittlich um 5-8 m, in Ausnahmefällen über 20 m, und 

erreichen so stellenweise knapp 100 m Meereshöhe. Die durchlässigen und nährstoffarmen 

Sandflächen sind zumeist waldbestanden. Lokal unterbrechen solche Erhebungen auch die 

weitgehend geschlossene Auenlehmdecke, wie nördlich Riesa bei Zeithain, bei Arzberg-

Beilrode und bei Prettin-Hohndorf. 

Im Vergleich zur Mittleren Mulde existieren nur wenige Altarme, die nicht mehr an den Strom 

angebunden sind. Dies ist der Nutzung der Elbe als Wasserstraße geschuldet. Die Aue ist 

örtlich durch kleine Bachkerben gegliedert. 
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2.3.3 Potenzielle natürliche Vegetation 

Die potenzielle natürliche Vegetation des Planungsraumes wird vom bis zu 10 km breiten, von 

Aulehmen geprägten Elbtal bestimmt sowie von den überwiegend grundwasserfernen Heide-

gebieten. Mit 47,7 % nehmen die Auen- und Niederungswälder mineralischer Nassstandorte 

fast die Hälfte der Niederungslandschaft ein. Die reichlich mit Nährstoffen und Basen versorg-

ten Säume an der Elbe bieten dem Silberweiden-Auenwald (Weichholzaue – 3,0 %) Wachs-

tumsmöglichkeiten. In den episodisch überschwemmten Bereichen der breiten Elbe-Talaue 

schließt sich der Eichen-Ulmen-Auenwald (Hartholzaue – 6,5 %) an. In nicht mehr überfluteten 

Bereichen der Elbaue außerhalb von Deichen geht dieser in Form eines sich nach Nordwesten 

stetig verbreiternden Streifens in Zittergrasseggen-Hainbuchen-Stieleichenwald über 

(37,3 %). Kleinflächig siedeln auf Auengleyen und Anmoorgleyen Traubenkirschen-Erlen-

Eschenwälder (0,9 %), z. B. am Prudel Döhlen, einem alten Elbarm im Nordosten des 

Gebietes. 

Die Linden-Hainbuchen-Traubeneichenwälder auf grundwasserfernen Standorten (9,4 %) ver-

mitteln standörtlich und lagemäßig zwischen der Elbaue und den Heidegebieten. So besiedelt 

der Grasreiche Hainbuchen-Traubeneichenwald (5,0 %) relativ arme, mäßig saure Standorte, 

z. B. am Südwest und Ostrand der Gohrischheide (um Kreinitz, Zeithain). Auf den besser mit 

Nährstoffen versorgten terrestrischen Standorten über Sandlöss, Decksandlöss, löss- und 

sand-beeinflussten Berglehmen (Südrand der Gohrischheide um Jacobsthal, Nünchritz) tritt er 

im Komplex mit Typischem Hainbuchen-Traubeneichenwald auf (4,4 %). 

Die Linden-Hainbuchen-Stieleichenwälder auf grund- oder stauwasserbeeinflussten Stand-

orten spielen mit 3,8 % nur eine geringe Rolle, so der Pfeifengras-Hainbuchen-Stieleichen-

wald (3,4 %) z. B. bei Döbrichau und der Zittergrasseggen-Hainbuchen-Stieleichenwald 

(0,4 %) auf lössbeeinflussten Moränenplatten bei Strehla und Belgern. 

Basen- und nährstoffärmere Standorte werden von Buchen-Eichenwald (Honiggras-Eichen-

wald, 14,9 %) eingenommen (z. B. im zur Annaburger Heide zählenden Nordosten des 

Gebietes sowie an den Rändern der Gohrischheide). Für die basen- und nährstoffarmen, 

trockenen, grundwasserfernen Standorte der Kernbereiche der Heidegebiete ist der Typische 

Kiefern-Eichenwald (12,4 %) adäquat (großflächig in der Gohrischheide, inselhaft in der Anna-

burger Heide). Besonders in der Annaburger Heide sind kleinflächig Pfeifengras-(Kiefern-)-

Birken-Stieleichenwälder im Übergang zu Erlen-Stieleichenwäldern (2,3 %) zu verzeichnen. 

Für anmoorige Nassstandorte sind Großseggen-Erlen-Bruchwälder (0,1 %) ausgewiesen 

worden, v. a. an der Landesgrenze nordwestlich Döbrichau. 

2.3.4 Flächennutzung 

Das UG ist ausschließlich von forstwirtschaftlicher und militärischer Nutzung geprägt, wobei 

die Kiefer (Pinus sylvestris) als Hauptbaumart zu nennen ist. 
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3 Untersuchungsinhalte 

In der vorliegenden Unterlage werden die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaus-

halts gemäß § 7 BNatSchG sowie das Landschaftsbild beschrieben und bewertet. Die Schutz-

güter Mensch, insbesondere die menschliche Gesundheit, Kultur- und Sachgüter sind entspre-

chend dem § 2 UVPG nicht Bestandteil der vorliegenden Untersuchung. Ihre nähere Betrach-

tung wird u.a. im UVP-Bericht (MYOTIS 2025d) zum geplanten Vorhaben dargestellt. 

Das UG umfasst den für eine Erfassung und Bewertung der nicht vermeidbaren Beeinträch-

tigungen des geplanten Vorhabens auf Natur und Landschaft erforderlichen Flächenumfang 

(vgl. Kap. 2.3.1). 

In den folgenden Kapiteln erfolgt die Darstellung der Bestandserfassung und -bewertung 

(Kap. 4) des Naturhaushalts und des Landschaftsbildes. Daran anschließend werden 

mögliche Konflikte beschrieben und bewertet (Kap. 5), Maßnahmen zur Vermeidung und 

Verminderung von Beeinträchtigungen genannt und beschrieben (Kap. 6). Darauf aufbauend 

widmet sich Kap. 7 der Analyse der verbleibenden, unvermeidbaren Beeinträchtigungen von 

Natur und Landschaft. Anschließend wird auf erforderliche Maßnahmen (Kap. 8) eingegangen.  
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4 Bestandserfassung und -bewertung 

4.1 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 

4.1.1 Datengrundlage und Methodik 

In der Saison 2024 wurde die flächendeckende Erfassung sowie lagegenaue Verortung aller 

im UG vorkommenden Biotoptypen anhand der Bundeskompensationsverordnung (BKompV) 

vorgenommen. Auch wurden Lebensraumtypen (LRT) nach Anhang (Anh.) I der FFH-Richt-

linie (FFH-RL) angesprochen und lagegenau verortet. Die Ergebnisse dieser Feinkartierung 

sind in Kap. 4.1.3 dargestellt. Weiterhin ist gemäß Anlage 1 BKompV die Bewertung des 

Schutzguts sechsstufig von sehr gering (1) bis hervorragend (6) vorzunehmen. Die Bedeutung 

der einzelnen Stufen für das Schutzgut stellt die nachfolgende Tabelle dar.  

Tab. 1: Bedeutung nach Anlage 1 Spalte 4 BKompV. 

Wertstufe Tiere Pflanzen 

sehr gering 
(1) 

Lebensräume mit Vorkommen von 
Tierarten, die für die Sicherung der 
biologischen Vielfalt eine sehr geringe 
oder keine Bedeutung haben 

Standorte von Pflanzenarten, die für die 
Sicherung der biologischen Vielfalt eine 
sehr geringe oder keine Bedeutung haben 

gering (2) Lebensräume mit Vorkommen von 
Tierarten, die für die Sicherung der 
biologischen Vielfalt eine geringe 
Bedeutung haben 

Standorte von Pflanzenarten, die für die 
Sicherung der biologischen Vielfalt eine 
geringe Bedeutung haben 

mittel (3) Lebensräume mit Vorkommen von 
Tierarten, die für die Sicherung der 
biologischen Vielfalt eine mittlere 
Bedeutung haben, z. B. im Falle von 
aktuell noch ungefährdeten Tierarten 
mit spezifischen 
Lebensraumansprüchen. 

Standorte von Pflanzenarten, die für die 
Sicherung der biologischen Vielfalt eine 
mittlere Bedeutung haben, z. B. im Falle 
von aktuell noch ungefährdeten 
Pflanzenarten mit spezifischen 
Standortansprüchen 

hoch (4) Lebensräume mit Vorkommen von 
Tierarten, die für die Sicherung der 
biologischen Vielfalt eine hohe 
Bedeutung insbesondere aufgrund 
ihrer Gefährdung haben 

Standorte von Pflanzenarten, die für die 
Sicherung der biologischen Vielfalt eine 
hohe Bedeutung insbesondere aufgrund 
ihrer Gefährdung haben 

sehr hoch (5) Lebensräume mit Vorkommen von 
Tierarten, die für die Sicherung der 
biologischen Vielfalt eine sehr hohe 
Bedeutung insbesondere aufgrund 
ihrer Gefährdung haben 

Standorte von Pflanzenarten, die für die 
Sicherung der biologischen Vielfalt eine 
sehr hohe Bedeutung insbesondere 
aufgrund ihrer Gefährdung haben 

hervorragend 
(6) 

Lebensräume mit Vorkommen von 
Tierarten, die für die Sicherung der 
biologischen Vielfalt eine 
hervorragende Bedeutung 
insbesondere aufgrund ihrer 
Gefährdung haben 

Standorte von Pflanzenarten, die für die 
Sicherung der biologischen Vielfalt eine 
hervorragende Bedeutung insbesondere 
aufgrund ihrer Gefährdung haben 

 

4.1.2 Vorbelastungen 
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Im Hinblick auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt ist innerhalb des UG eine 

gewisse Verarmung an Arten und Strukturen durch die aktuelle Nutzung zu verzeichnen.  

4.1.3 Biotope - Bestandsbeschreibung und -bewertung 

Die im UG erfassten Biotoptypen sind mit ihrem Schutz- und Gefährdungsstatus nach § 30 

BNatSchG i. V. m. § 18 BbgNatSchAG und den Biotopwerten nachfolgend (Tab. 2) aufgeführt.  

Tab. 2: Liste der im UG in der Saison 2024 erfassten Biotop- und Nutzungstypen. 

Code: Biotoptyp gemäß der BKompV (BMU 2020). 
Schutzstatus (Schutzstatus gemäß § 30 BNatSchG i. V. mit § 18BbgNatSchAG): § - Biotope geschützt; 
(§) – in bestimmten Ausbildungen oder Teilbereiche geschützt. 

Code Bezeichnung § LRT Biotop-
wert 

Flächen-
größe [m²]  

FLIESSENDE GEWÄSSER 

23.05.01a.01 Graben mit periodischer oder dauerhafter 
Wasserführung (fließendes oder stehen-
des Gewässer) - naturnahe Ausbildung/ 
ohne oder mit extensiver Unterhaltung 

    13 2.129,46 

15 4.593,78 

23.05.02 Technische Rinne, Halbschale     6 867,57 

STEHENDE GEWÄSSER 

24.04c Naturnahe eutrophe Gewässer, inkl. sich 
selbst überlassene Abbaugewässer (Teil-
abschnitte können getrennt betrachtet 
werden) 

  3150E 17 1.760,52 

FELSEN, BLOCK- UND SCHUTTHALDEN, GERÖLLFELDER, OFFENE BEREICHE MIT 
SANDIGEM ODER BINDIGEM SUBSTRAT 

32.09 Vegetationslose bzw. -arme Sandfläche     18 10.956,26 

32.11.09a Bauflächen und Baustelleneinrichtungs-
flächen 

    3 20.448,40 

TROCKENRASEN SOWIE GRÜNLAND TROCKENER BIS FRISCHER STANDORTE 

34.04.01a Annuelle Sandtrockenrasen und Silber-
grasfluren 

§   18 49.325,24 

  19 18.955,75 

4030E 20 16.973,62 

34.04.03.01a Ausdauernde Sandtrockenrasen mit weit-
gehend geschlossener Narbe - beweidet 
oder gemäht  

§   19 285.378,11 

20 162.637,52 

34.07a.01 Artenreiche, frische Mähwiese   6510 20 34.485,22 

(6510) 21 6.273,05 

34.07b.01 Mäßig artenreiche, frische Mähwiese     15 2.437,47 

WALDFREIE NIEDERMOORE UND SÜMPFE, GRÜNLAND NASSER BIS FEUCHTER 
STANDORTE (ohne Röhrichte und Großseggenriede) 

35.02.03a.02 Sonstiges extensives Feucht- und Nass-
grünland - brachgefallen 

§   16 3.025,99 

GROßSEGGENRIEDE 

37.02 Nährstoffreiches Großseggenried §   16 2.468,84 

RÖHRICHTE (ohne Brackwasserröhrichte) 
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Code Bezeichnung § LRT Biotop-
wert 

Flächen-
größe [m²]  

38.06 Rohrglanzgrasröhricht §   13 428,13 

WALD- UND UFERSÄUME, STAUDENFLUREN 

39.02 Kahlschläge und Fluren der Lichtungen 
(mit überwiegend krautiger Vegetation) 

    10 1.353,29 

39.06.01 Trocken-warme Ruderalstandorte auf 
Sand-, Kies- und Schotterböden 

    16 19.549,75 

39.06.03 Frische bis nasse Ruderalstandorte     12 11.745,58 

39.07 Artenarme Dominanzbestände von Poly-
Kormonbildnern (z.B. von Adlerfarn oder 
Landreitgras) 

    10 22.212,70 

12 143,661,07 

ZWERGSTRAUCHHEIDEN 

40.03.01 Heiden auf sandigen oder Silikat-Böden 
(Calluna-Heiden) - weitgehend intakt 

§ 4030 20 11.233,97 

21 24.473,95 

40.03.02a Heiden auf sandigen oder Silikat-Böden 
(Calluna-Heiden) - Degeneriert 

§ 4030 14 43.128,49 

15 2.936,41 

FELDGEHÖLZE, GEBÜSCHE, HECKEN  UND GEHÖLZKULTUREN 

41.02.03M Feldgehölz trocken-warmer Standorte - 
mittlere Ausprägung 

    15 8.366,62 

41.04J Gehölzanpflanzungen und Hecken aus 
überwiegend nicht autochthonen Arten - 
junge Ausprägung / - Ohne Überhälter 
sowie Schnitthecken 

    7 1.794,71 

41.04M Gehölzanpflanzungen und Hecken aus 
überwiegend nicht autochthonen Arten - 
mittlere Ausprägung / - mit Überhältern 
mittlerer Ausprägung 

    10 3.914,95 

(§)   11 15.809,79 

41.05aJ Einzelbäume, Baumreihen und Baum-
gruppen aus überwiegend autochtonen 
Arten - junge Ausprägung 

    11 205,63 

41.05aM Einzelbäume, Baumreihen und Baum-
gruppen aus überwiegend autochtonen 
Arten - mittlere Ausprägung 

    14 766,97 

15 9.891,09 

41.05aA Einzelbäume, Baumreihen und Baum-
gruppen aus überwiegend autochtonen 
Arten - alte Ausprägung 

    18 2.797,21 

41.05bM Einzelbäume, Baumreihen und Baum-
gruppen aus überwiegend nicht autoch-
thonen Arten (mit Ausnahme von Kopf-
bäumen, Alleen, Obst- und Nussbäumen) 
- mittlere Ausprägung / - mit Überhältern 
mittlerer Ausprägung 

    10 224,13 

WALDMÄNTEL UND VORWÄLDER, SPEZIELLE WALDNUTZUNGSFORMEN 

42.03.03 Vorwald trocken-warmer Standorte (§)   13 146.783,66 

LAUB(MISCH)WÄLDER UND -FORSTE (Laubbaumanteil > 50 %) 

43.02.02.01M Erlenbruchwälder nährstoffreicherer 
Standorte mit intaktem Wasserhaushalt - 
mittlere Ausprägung 

§   20 3.391,94 
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Code Bezeichnung § LRT Biotop-
wert 

Flächen-
größe [m²]  

43.09M Laub(misch)holzforste einheimischer 
Baumarten - mittlere Ausprägung 

    13 6.490,87 

NADEL(MISCH)WÄLDER UND -FORSTE 

44.02.03M Trockene Sandkiefernwälder - mittlere 
Ausprägung 

§ (91T0) 19 40.707,87 

44.04M Nadel(misch)forste einheimischer Baum-
arten - mittlere Ausprägung 

    11 133.064,77 

13 37.045,42 

FREIFLÄCHEN DES BESIEDELTEN BEREICHES 

51.04a.02 Brachflächen z. B. ehemalige Baukomple-
xe, Industrie- und Verkehrsanlagen - 
ohne wesentliche Anteile struktur- / arten-
reicher Ausprägung  

    7 2.800,65 

51.11a.05 Sonstige Sport-, Spiel- und Freizeitanlage     7 349,47 

VERKEHRSANLAGEN UND PLÄTZE 

52.01.01a Versiegelter oder sonstiger gepflasterter 
Verkehrs- und Betriebsweg (z.B. Straße, 
Start-, Landebahn)  

    0 112.443,34 

52.02.01a Versiegelter oder sonstiger gepflasterter 
Weg 

    0 2.132,79 

52.03.01 Versiegelter Platz oder sonstiger gepflas-
terter Platz 

    0 59.096,29 

52.04.01 Gleiskörper     1 578,05 

BAUWERKE MIT ZUGEORDNETER TYPISCHER FREIRAUMSTRUKTUR 

53.01.18a.01 Einzelgebäude im Außenbereich      10 2.344,14 

Summe 1.350.779,43 

Den mit Abstand größten Anteil an der Gesamtfläche mit etwa 57,65 ha bzw. 38,57 % nimmt 

die Hauptgruppe der Trockenrasen sowie Grünland trockener bis frischer Standorte ein. Eben-

falls mit Flächenanteilen über 10 % sind die Hauptgruppen der Nadel-(Misch-)Wälder und  

-Forste (21,08 ha bzw. 14,11 %), Wald- und Ufersäume, Staudenfluren (19,85 ha bzw. 

13,28 %) sowie die Verkehrsanlagen und Plätze (17,43 ha bzw. 11,66 %) im UG vertreten. Mit 

einem Flächenanteil knapp unter 10 % sind Waldmäntel und Vorwälder, Spezielle Wald-

nutzungsformen (14,68 ha bzw. 9,82 %) zu finden. Zwergstrauchheiden (8,18 ha bzw. 

5,47 %), Feldgehölze, Gebüsche, Hecken und Gehölzkulturen (4,38 ha bzw. 2,93 %) und 

Felsen, Block- und Schutthalden, Geröllfelder, Offene Bereiche mit sandigem oder bindigem 

Substrat (3,14 ha bzw. 2,10 %) sind mit deutlich geringeren Flächenanteilen im UG vertreten. 

Mit Flächenanteilen unter 1 % der Gesamtfläche sind Laub(Misch)Wälder und -Forste (Laub-

baumanteil >50 %) (0,99 ha bzw. 0,66 %), Fließende Gewässer (0,76 ha, 0,51 %), Freiflächen 

des besiedelten Bereichs (0,32 ha bzw. 0,21 %), Waldfreie Niedermoore und Sümpfe, Grün-

land nasser bis feuchter Standorte (ohne Röhrichte und Großseggenriede) (0,30 ha bzw. 

0,20 %), Großseggenriede (0,25 ha bzw. 0,17 %), Bauwerke mit und zugeordneter typischer 

Freiraumstruktur (0,23 ha bzw. 0,16 %), Stehende Gewässer (0,18 ha bzw. 0,12 %) sowie 

Röhrichte (0,04 ha bzw. 0,03 %). 

Insgesamt ist dem Schutzgut Biotope als eine mittlere Relevanz beizumessen. 
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4.1.4 Flora - Bestandsbeschreibung und -bewertung 

Im Zuge der Biotoptypenkartierung im UG in der Saison 2024 (eig. Erfassungen) wurden ins-

gesamt 199 Höhere Pflanzenarten erfasst. Bei 20 Spezies (ca. 10 %) handelt es sich um Pflan-

zenarten, für die bundesweit oder/ und im Land Brandenburg eine Gefährdung erkannt wird 

oder die in die Vorwarnliste(n) aufgenommen sind (s. nachfolgende Tabelle).  

Vorkommen geschützter Pflanzenarten konnten im Bereich der vom Vorhaben betroffenen 

Flächen im Rahmen der Untersuchungen in der Saison 2024 nicht festgestellt werden.  

Tab. 3: Im UG nachgewiesene Pflanzenarten (Gefäßpflanzen) mit einer Gefährdungsein-
stufung gemäß den Roten Listen der Gefäßpflanzen für die Bezugsräume Bundes-
republik Deutschland (METZING et al. 2018) und/ oder Land Brandenburg (RISTOW et 
al. 2006). 

Rote Liste Deutschland (RL D) bzw. Brandenburg (RL BB): 2 – stark gefährdet, 3 – gefährdet,  
V – Art der Vorwarnliste 

Verantwortung (Art nationaler Verantwortlichkeit): !! – in besonders hohem Maße verantwortlich, ! – in 
hohem Maße verantwortlich. 

Artname RL D RL BB Verant-
wortung Wissenschaftlich Deutsch 

Aira praecox Frühe Haferschmiele V - - 

Armeria maritima ssp. elongata Gewöhnliche Grasnelke V V - 

Campanula patula Wiesen-Glockenblume V V - 

Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume / V - 

Danthonia decumbens Gewöhnlicher Dreizahn V - - 

Dianthus deltoides Heide-Nelke V 3 - 

Filago minima Zwerg-Filzkraut - V - 

Helichrysum arenarium Sand-Strohblume 3 - - 

Hottonia palustris Wasserfeder V 3 - 

Hydrocharis morsus-ranae Froschbiß V 3 - 

Myosotis discolor Buntes Vergissmeinnicht V 2 - 

Ornithopus perpusillus Kleiner Vogelfuß - V - 

Polygala vulgaris Gewöhnliche Kreuzblume V 3 - 

Potentilla anglica Niederliegendes Fingerkraut V - !! 

Ranunculus aquatilis Wasser-Hahnenfuß V V - 

Sanguisorba minor Kleiner Wiesenknopf - 3 - 

Scleranthus perennis Ausdauernder Knäuel V - - 

Silene flos-cuculi Kuckucks-Lichtnelke - V - 

Spergula morisonii Frühlings-Spark V - ! 

Trifolium alpestre Hügel-Klee V 3 - 

Darüber hinaus wurde in den Waldflächen ein hoher Anteil an Ziersträuchern wie z.B. die 

Kartoffel-Rose (Rosa rugosa) festgestellt. Außerdem wurden die invasiven Neophyten Robinie 

(Robinia pseudoacacia) und Scheinindigo (Amorpha fruticosa), die Stickstoff aus der Luft 

fixieren, erfasst. Beide Arten treten in hoher Deckung auf. Sie gefährden den Fortbestand der 

ausgedehnten Magerrasen und Heideflächen auf der Fläche. Besonders der Scheinindigo 
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(Amorpha fruticosa) wandert massiv in die mageren Flächen ein, diese ruderalisieren zuneh-

mend.  

In der Gesamtschau wird der Ist-Zustand des Schutzgutes Flora der Wertstufe mittel zuge-

ordnet. 

4.1.5 Fauna - Bestandsbeschreibung und -bewertung 

Als Grundlage der Beschreibung und Bewertung der gebietsbezogenen Fauna dienen die 

Erfassungsergebnisse aus den Kartierungen der Saison 2024 (MYOTIS 2024). Im Folgenden 

werden die betrachteten Arten und Artgruppen einzeln dargestellt.  

• Fledermäuse (Mammalia: Chiroptera) 

In der Saison 2024 wurden auf dem Gelände des Flugplatzes Holzdorf bioakustische Unter-

suchungen zur Erfassung der Vertreter der Artgruppe Fledermäuse (Mammalia: Chiroptera) 

durchgeführt. Kartierungen erfolgten in insgesamt acht vorab festgelegten Transekten. In den 

geplanten Maßnahmenflächen (zzgl. angrenzender Nachbarbereiche) wurden zweifelsfrei 

Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus, ∑7 Kontakte), Breitflügelfledermaus (Eptesicus 

serotinus, ∑177 Kontakte), Wasserfledermaus (Myotis daubentonii, ∑12 Kontakte), Mausohr 

(Myotis myotis, ∑3 Kontakte), Fransenfledermaus (Myotis nattereri, ∑2 Kontakte), Kleinabend-

segler (Nyctalus leisleri, ∑4 Kontakte), Abendsegler (Nyctalus noctula, ∑14 Kontakte), Rau-

hautfledermaus (Pipistrellus nathusii, ∑4 Kontakte), Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus, 

∑38 Kontakte) und Mückenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus, ∑13 Kontakte) nachgewiesen. 

Ferner liegen Rufaktivitäten vor, hinter denen sich Brandt- oder/ und Bartfledermaus (Myotis 

brandtii/ M. mystacinus, ∑2 Kontakte) bzw. Braunes oder/ und Graues Langohr (Plecotus auri-

tus/ P. austriacus, ∑29 Kontakte) verbergen. Eine eindeutige Artzuweisung ist in diesen Fällen, 

methodisch bedingt, nicht möglich. Die Vorhabenbereiche werden von den nachgewiesenen 

Spezies als Transferraum oder/ und Jagdhabitat genutzt. Zudem lassen die erzielten bioakus-

tischen Untersuchungsergebnisse Wochenstubenquartiere der Breitflügelfledermaus in der 

Ortschaft Holzdorf vermuten. Im Rahmen weiterer Untersuchungen auf dem Flugplatz Holzdorf 

wurde in der an die Start- und Landebahn angegliederten Waschhalle indirekte Nachweise der 

Artgruppe Plecotus spec. erbracht, womit eine Nutzung der Waschhalle als Fledermaus-

quartier belegt ist. Alle aufgeführten Spezies sind nationalrechtlich streng geschützt.  

Des Weiteren erfolgte in der Saison 2024 (Februar 2024) in den konkreten Vorhabenbereichen 

eine flächendeckende Erfassung des Quartier- bzw. Besiedlungspotenzials von Bauwerken 

und Anlagen für Fledermäuse. Im Ergebnis liegt kein (erkennbares) Quartierpotenzial für Fle-

dermäuse vor. Außerdem wurde in den bau- und anlagebedingt geplanten Eingriffsbereichen 

eine flächendeckende Erfassung des Strukturpotenzials an Bäumen durchgeführt (Erfassung 

ökologischer Qualitäten wie Specht- und Fäulnishöhlen, abgeplatzte Borke). Im Rahmen der 

Untersuchungen wurden keine für Fledermäuse nutzbaren ökologischen Qualitäten festge-

stellt.  

Für das weitere Umfeld (betriebsbedingte Wirkräume, maximaler Betrachtungsraum: 25 km-

Radius um die geplanten Vorhabenflächen) sind, neben den oben genannten Arten, auch 

Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii), Nordfledermaus (Eptesicus nilssonii) und Teichfle-

dermaus (Myotis dasycneme) durch Sekundär- bzw. Tertiärquellen dokumentiert (s. MYOTIS 

2025a, Kap. 3.3.2).  
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Zudem liegen vom Flugplatzgelände vereinzelte Sekundärnachweise für den Wolf (Canis 

lupus) vor. Die Art besiedelt das weitere Umfeld, darunter die Waldgebiete der Annaburger 

Heide. Mit Biber (Castor fiber) und Fischotter (Lutra lutra) sind zwei weitere Arten belegt, die 

das lokale und weitere Umfeld des Flugplatzgeländes besiedeln (u. a. Kremitz, Schwarze 

Elster, Annaburger Heide) (MYOTIS 2025a).  

• Vögel (Aves) 

In der Saison 2024 wurden in den geplanten Eingriffsbereichen auf dem Flugplatzgelände 

Holzdorf im Brutzeitfenster 53 Vogelarten ermittelt. Für 34 Arten liegt ein Brutvogelstatus 

(konkreter Brutnachweis bzw. Brutverdacht) vor, drei Spezies sind mit dem Status der Brut-

zeitfeststellung dokumentiert und 16 Arten sind als Nahrungsgäste registriert. Folgende Spe-

zies sind mit einem Brutvogelstatus ausgewiesen: Amsel (Turdus merula, 9 Reviere), Bach-

stelze (Motacilla alba, 3 Rev.), Baumpieper (Anthus trivialis, 5 Rev.), Blaumeise (Cyanistes 

caeruleus, 8 Rev.), Bluthänfling (Carduelis cannabina, 2 Rev.), Buchfink (Fringilla coelebs, 

32 Rev.), Buntspecht (Dendrocopos major, 3 Rev.), Dorngrasmücke (Sylvia communis, 

2 Rev.), Eichelhäher (Garrulus glandarius, 1 Rev.), Feldlerche (Alauda arvensis, 13 Rev.), Fitis 

(Phylloscopus trochilus, 7 Rev.), Gartenbaumläufer (Certhia brachydactyla, 1 Rev.), Garten-

grasmücke (Sylvia borin, 1 Rev.), Gelbspötter (Hippolais icterina, 1 Rev.), Goldammer (Embe-

riza citrinella, 8 Rev.), Grauammer (Emberiza calandra, 5 Rev.), Grünfink (Carduelis chloris, 

1 Rev.), Haubenmeise (Parus cristatus, 4 Rev.), Hausrotschwanz (Phoenicurus ochruros, 

3 Rev.), Haussperling (Passer domesticus, 3 Rev.), Heidelerche (Lullula arborea, 8 Rev.), 

Kleiber (Sitta europaea, 1 Rev.), Kohlmeise (Parus major, 12 Rev.), Misteldrossel (Turdus 

viscivorus, 1 Rev.), Mönchsgrasmücke (Sylvia atricapilla, 8 Rev.), Nachtigall (Luscinia mega-

rhynchos, 2 Rev.), Pirol (Oriolus oriolus, 2 Rev.), Ringeltaube (Columba palumbus, 2 Rev.), 

Rotkehlchen (Erithacus rubecula, 12 Rev.), Singdrossel (Turdus philomelos, 3 Rev.), Stieglitz 

(Carduelis carduelis, 2 Rev.), Sumpfmeise (Poecile palustris, 1 Rev.), Zaunkönig (Troglodytes 

troglodytes, 8 Rev.) sowie Zilpzalp (Phylloscopus collybita, 13 Rev.). Waldlaubsänger (Phyllo-

scopus sibilatrix), Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus) und Heckenbraunelle (Pru-

nella modularis) wurden in den bau- und anlagebedingten Wirkräumen ausschließlich mit dem 

Status der Brutzeitbeobachtung festgestellt. Als Nahrungsgäste sind Stockente (Anas platy-

rhynchos), Sperber (Accipiter nisus), Rotmilan (Milvus milvus), Mäusebussard (Buteo buteo), 

Kranich (Grus grus), Kuckuck (Cuculus canorus), Wendehals (Jynx torquilla), Grünspecht 

(Picus viridis), Turmfalke (Falco tinnunculus), Elster (Pica pica), Mehlschwalbe (Delichon urbi-

cum), Wintergoldhähnchen (Regulus regulus), Star (Sturnus vulgaris), Wacholderdrossel 

(Turdus pilaris), Kernbeißer (Coccothraustes coccothraustes) und Erlenzeisig (Spinus spinus) 

belegt, die zur Nahrungssuche offenes Gelände präferieren. Der Betrachtungsraum wird von 

diesen Spezies nicht als Brutrevier genutzt.  

Des Weiteren erfolgte in der Saison 2024 (Februar 2024) in den konkreten Vorhabenbereichen 

eine flächendeckende Erfassung des Quartier- bzw. Besiedlungspotenzials von Bauwerken 

und Anlagen für Gebäudebrüter. Im Ergebnis liegt kein (erkennbares) Quartierpotenzial für 

Vögel vor. Außerdem wurde in den bau- und anlagebedingt geplanten Eingriffsbereichen eine 

flächendeckende Erfassung des Strukturpotenzials an Bäumen durchgeführt (Erfassung von 

Baumhöhlen, Horsten und Horstanwärterstrukturen). Im Rahmen der Untersuchungen wurden 

keine Horste und Horstanwärterstrukturen sowie keine für Höhlenbrüter nutzbare Baumhöhlen 

festgestellt.  
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Für die maximal anzunehmenden Wirkräume (betriebsbedingt, max. 25 km-Radius um die 

Planungsstandorte) ist mit einem Auftreten von 159 Vogelarten auszugehen. Die Zusammen-

stellung erfolgte primär auf der Grundlage von Sekundär- und Tertiärquellen. Ferner wurden 

die Kartierergebnisse aus der Saison 2024 hinzugezogen.  

In den Zug- und Wintermonaten wird der Betrachtungsraum (max. 25 km-Radius um die 

geplanten Eingriffsbereiche) von Durchzüglern bzw. Rastvögeln (auf dem Weg in die Über-

winterungsgebiete bzw. aus den Überwinterungsgebieten in die Brutgebiete) frequentiert oder 

von Wintergästen zur Überdauerung der Wintermonate aufgesucht. Jahresvögel verbleiben 

im Brutgebiet oder im regionalen Umfeld. Als bedeutende Schlaf- und Rastgewässer im Be-

trachtungsraum (max. 25 km-Radius) sind insbesondere die Flussabschnitte der Elbe und 

Schwarzen Elster anzuführen. Außerdem ist den im Betrachtungsraum vorhandenen größeren 

Abgrabungsgewässern (z. B. westlich von Prettin, bei Steinsdorf, Kiebitzsee, Restsee Tröbitz) 

eine relevante Rolle als Rasthabitat beizumessen. Weiträumige Offenlandschaften, 

Gewässerufer und Schlammbänke dienen als Nahrungshabitate für eine Vielzahl von Arten. 

Für Kleinvögel haben häufig Strauch-Hecken-Biotope, Gehölzränder in der Offen- und 

Halboffenlandschaft aber auch in Siedlungsräumen eine relevante Funktion als Rast- und 

Überwinterungsbiotop.  

Vorhabenspezifisch erfolgte keine Aufnahme der Rast- und Gastvogelzönose. Die Abschät-

zung des potenziell vorkommenden Artenspektrums in den anlage- und baubedingten sowie 

betriebsbedingten Wirkräumen außerhalb des Brutzeitfensters basiert ausschließlich auf 

Grundlage vorhandener Sekundär- und Tertiärquellen und den Ergebnissen der Brutvogelkar-

tierung, wobei bei letzterem die phänologischen Eigenschaften für die Einordnung entschei-

dend waren. Für die bau- und anlagebedingten Wirkräume wurden 76 Arten ermittelt, die 

potenziell als Durchzügler, Wintergast bzw. Jahresvogel auftreten. Für die maximal anzu-

nehmenden Wirkräume (betriebsbedingt, max. 25 km-Radius um die Planungsstandorte) ist 

außerhalb der Brutperiode ein Auftreten von 214 Vogelarten potenziell möglich. Die Zusam-

menstellung erfolgte primär auf der Grundlage von Sekundär- und Tertiärquellen. Ferner wur-

den die Ergebnisse der Brutvogelkartierung aus der Saison 2024 hinzugezogen. Diesbezüg-

lich waren neben phänologischen Aspekten und der regionalen Verbreitungssituation auch die 

Biotopwahl in den Rast- bzw. Winterlebensräumen entscheidend für die artspezifische Einord-

nung.  

• Reptilien (Reptilia) 

Im Flugplatz Holzdorf erfolgten in der Saison 2024 Reptilienerfassungen in ausgewählten 

Probeflächen, die sich in den geplanten Eingriffsbereichen lokalisierten. Im Rahmen der aktu-

ellen Untersuchungen (Methoden: visuelle Präsenzprüfung, Ausbringen und Besatzkontrolle 

von künstlichen Verstecken [Reptilienbretter], zusätzliches Absuchen von weiteren im 

Gelände vorhandenen potenziell nutzbaren Verstecken) erfolgten regelmäßige Präsenznach-

weise der Zauneidechse (Lacerta agilis, ∑60) und Blindschleiche (Anguis fragilis, ∑13). 

Mehrere Jungtiernachweise (Zauneidechse: n=13) und der Nachweis subadulter Tiere (Zaun-

eidechse: n=7, Blindschleiche: n=2) belegen Reproduktionsgeschehen. Die Nachweise 

wurden nahezu vollständig im Bereich von Saumbiotopen (nördlich der Start- und Landebahn) 

erbracht. Die Blindschleiche ist zudem für den Bereich des Regenrückhaltebeckens im 

nördlichen Flugplatzgelände bestätigt (fünf Nachweise vorliegend). Es ist jeweils von 
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etablierten Populationen auszugehen, die weite Teile des Flugplatzgeländes bzw. der 

geplanten Eingriffsbereiche besiedeln. 

Die Potenzialabschätzung des vorliegenden ASB für das nähere und weitere Umfeld des 

Flugplatzgeländes (betriebsbedingte Wirkräume, max. 25 km-Radius) hat ein potenzielles Vor-

kommen folgender Reptilienarten (hier: ausschl. Prüfung von Anhang IV-Arten der FFH-RL) 

ergeben: Schlingnatter (Coronella austriaca) und Zauneidechse (Lacerta agilis). Diesbezüglich 

zeichnet sich für das Umfeld des Luftwaffenstützpunktes in Landschaftsausschnitten mit 

artspezifischem Habitatpotenzial eine flächendeckende Besiedlung durch die Zauneidechse 

ab. Bei der Schlingnatter ist von einem unregelmäßigen Auftreten auszugehen. 

• Amphibien (Amphibia) 

Im Rahmen der aktuellen Präsenzerfassungen auf dem Flugplatz Holzdorf (Saison 2024, 

Methoden: visuelle Präsenzprüfungen, Ausbringung und Besatzkontrolle von künstlichen 

Verstecken [Amphibienbretter] in Probeflächen, zusätzliche Kontrolle von weiteren, im 

Gelände vorhandenen potenziell nutzbaren Verstecken, Ausbringen und Kontrolle von Eimer-

fallen, Verhören) wurden insgesamt vier Amphibienarten, die nach § 7 Abs. 2 Satz 13 bzw. 14 

BNatSchG als besonders bzw. besonders streng geschützt gelten, nachgewiesen. Diesbe-

züglich handelt es sich um Nachweise des Kammmolches (Triturus cristatus), der Knoblauch-

kröte (Pelobates fuscus), des Laubfrosches (Hyla arborea) sowie des Teichmolches 

(Lissotriton vulgaris). Die aktuellen Nachweise beschränken sich ausschließlich auf das im 

nördlichen Kasernengelände lokalisierende Regenrückhaltebecken. Für Kammmolch, 

Knoblauchkröte und Teichmolch liegen Reproduktionsnachweise vor. Es wurden in der 

Gesamtschau allerdings nur geringe Individuen- bzw. Larvenzahlen registriert (1-2 Ind. bzw. 1 

bis max. 8 Larven). In das Regenrückhaltebecken und die daran anschließenden Landlebens-

räume wird vorhabenspezifisch (anlage- und baubedingt) nicht eingegriffen. Für die anderen 

vorhandenen Gewässer im Kasernengelände sowie für die geplanten Eingriffsbereiche zzgl. 

angrenzender Landlebensräumen liegen keine Amphibiennachweise vor. 

Die Potenzialabschätzung des vorliegenden ASB für das nähere und weitere Umfeld des 

Flugplatzgeländes (betriebsbedingte Wirkräume, max. 25 km-Radius) hat ein potenzielles Vor-

kommen folgender Amphibienarten (hier: ausschl. Prüfung von Anhang IV-Arten der FFH-RL) 

ergeben: Kammmolch (Triturus cristatus), Moorfrosch (Rana arvalis), Knoblauchkröte (Pelo-

bates fuscus), Kreuzkröte (Epidalea calamita), Wechselkröte (Bufotes viridis), Laubfrosch 

(Hyla arborea), Rotbauchunke (Bombina bombina), Kleiner Wasserfrosch (Pelophylax lesso-

nae). Diesbezüglich zeichnet sich für das Umfeld des Luftwaffenstützpunktes in Landschafts-

ausschnitten mit artspezifischem Habitatpotenzial eine flächendeckende Besiedlung durch 

den Kammmolch und den Moorfrosch ab. In Landschaftsausschnitten mit artspezifisch geeig-

netem Habitatpotenzial ist zudem mit regelmäßigen Vorkommen der Arten Knoblauchkröte, 

Kreuzkröte, Wechselkröte und Laubfrosch zu rechnen. Bei Rotbauchunke und Kleinem 

Wasserfrosch ist von einem seltenen Auftreten auszugehen. 

In der Gesamtschau wird der Ist-Zustand des Schutzgutes Fauna der Wertstufe mittel zuge-

ordnet. 
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4.2 Schutzgut Fläche 

4.2.1 Datengrundlage und Methodik 

Als wesentliche Kriterien zur Bewertung des Schutzgutes Fläche sind die Zeichnungsdaten 

bzw. der Lageplan (A.C.E. 2025) der geplanten vorhabenspezifischen Eingriffsflächen zu be-

trachten: 

Zusammenfassend wird die vorliegende Datenlage als ausreichend bewertet. Es liegen keine 

prognoserelevanten Kenntnislücken vor.  

4.2.2 Vorbelastungen 

Als Vorbelastung ist hier die aktuelle Nutzung des Geländes anzusehen. 

4.2.3 Fläche - Bestandsbeschreibung und Bewertung 

Die betrachteten Flächen im UG werden durch die militärische Nutzung und deren notwen-

digen Strukturen charakterisiert. Darüber hinaus wird das Gelände durch großflächige Kiefern-

wälder trocken-warmer Standorte, Heiden und Sandtrockenrasen geprägt, welche zum Teil 

durch militärische Nutzung anthropogen beeinflusst sind. 

Die Fläche des Flugplatzes Holzdorf beziffert sich auf etwa 885 ha, wobei schätzungsweise 

100 ha einer aktuell überbauten sowie militärisch überformten Fläche entsprechen (eigene 

GIS-Berechnungen). 

Das Flächenverhältnis von unversiegelter zu versiegelter bzw. militärisch überformter Fläche 

liegt für das Vergleichsszenario 2022 bei ca. 8:1 (eigene Berechnungen). Dies verdeutlicht, 

dass ein großer Teil der Fläche seine ökologischen Funktionen erhalten kann. Dies ist aus 

Sicht der Umweltverträglichkeit positiv zu bewerten. Aufgrund dieses Aspektes wird der Ist-

Zustand des Schutzgutes Fläche der Wertstufe hoch zugeordnet. 

4.3 Schutzgut Boden 

4.3.1 Datengrundlage und Methodik 

Als wesentliche Kriterien zur Bewertung des Bodenpotenzials sind neben der Beschreibung 

der Bodenart bzw. des Bodentyps folgende Funktionen zu betrachten: 

- Biotopentwicklungspotenzial (Standorteignung insbesondere für Pflanzen und Tiere), 

- Regelungsfunktion (Fähigkeit des Bodens, Säuren zu puffern, Schadstoffe zu binden, 

zu filtern, Wasserspeicherung und -durchlässigkeit für die Grundwasserneubildung). 

Entsprechend der „Hinweise zum Vollzug der Eingriffsregelung“ des Landes Brandenburg 

(MLUV 2009) erfolgt in der verbal-argumentativen Bewertung die Einstufung als Wert- und 

Funktionselement besonderer Bedeutung (WFb) von Böden in Bereichen mit überdurch-

schnittlich hoher Erfüllung der Bodenfunktionen, insbesondere: 

- unbeeinträchtigte, weitgehend natürliche Bodentypen (hohes Biotopentwicklungs-

potenzial), 
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- Böden mit hoher Wasserspeicherkapazität, 

- seltene Böden, Extremstandorte (Flugsandfelder/ Binnendünen, Auenablagerungen, 

Endmoränen), 

- Naturdenkmale gem. § 23 BbgNatSchAG (Einzelschöpfungen der Natur) mit 

pedologisch oder geowissenschaftlichem Bezug und 

- Bodenschutzwälder nach § 12 LWaldG. 

Weiterhin ist gemäß Anlage 1 BKompV die Bewertung des Schutzguts sechsstufig von sehr 

gering (1) bis hervorragend (6) vorzunehmen. Die Bedeutung der einzelnen Stufen für das 

Schutzgut stellt die nachfolgende Tabelle dar.  

- Tab. 4: Bedeutung nach Anlage 1 Spalte 4 BKompV. 

Wertstufe Boden 

sehr gering (1) Fläche versiegelt oder befestigt 

gering (2) Böden mit geringer Ausprägung der Bodenfunktionen (natürliche 
Bodenfunktionen, Regler- und Speicherfunktion, Filter- und 
Pufferfunktion, natürliche Bodenfruchtbarkeit) 

mittel (3) Böden mit mittlerer Ausprägung der Bodenfunktionen (natürliche 
Bodenfunktionen, Regler- und Speicherfunktion, Filter- und 
Pufferfunktion, natürliche Bodenfruchtbarkeit) 

hoch (4) Böden mit hoher Ausprägung der Bodenfunktionen (natürliche 
Bodenfunktionen, Regler- und Speicherfunktion, Filter- und 
Pufferfunktion, natürliche Bodenfruchtbarkeit) 

sehr hoch (5) Böden mit sehr hoher Ausprägung der Bodenfunktionen (natürliche 
Bodenfunktionen, Regler- und Speicherfunktion, Filter- und 
Pufferfunktion, natürliche Bodenfruchtbarkeit) 

hervorragend (6) Böden mit hervorragender Ausprägung der Bodenfunktionen 
(natürliche Bodenfunktionen, Regler- und Speicherfunktion, Filter- und 
Pufferfunktion, natürliche Bodenfruchtbarkeit) 

 

4.3.2 Vorbelastungen 

Als Vorbelastung ist hier die aktuelle Nutzung des Geländes anzusehen. 

4.3.3 Boden - Bestandsbeschreibung und -bewertung 

Der in der Bodenübersichtskarte im Maßstab 1:300.000 (BÜK 300) abgebildete vorherrschen-

de Bodentyp im Vorhabengebiet ist vergleyte Braunerde sowie Gley-Braunerden aus Sand 

über periglaziär-fluviatilem Sand. Im Bereich des Flugfeldes erstreckt sich ein charakteristi-

sches Niederungsgebiet, das aus großflächigen sandigen Niederterrassenplatten mit kleine-

ren eingesenkten Talauen und deren Auensedimenten besteht. Lokal sitzen den Terrassen-

sanden Dünenzüge auf. Dazwischen bestimmen weitflächig eben ausgebreitete und vorwie-

gend trockene Sandflächen mit podsoligen Braunerden und Braunerden (32,9 %) das Gebiet, 

während die Dünengebiete durch trockene Regosole oder Podsole aus Sand gekennzeichnet 

sind. Bei hohem Grundwasserstand tritt in den Senken wiederum Vergleyung hinzu, die selten 

bis zu anmoorigen Bildungen führt (Nassgleye – 0,6 %). 
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Im Bereich des UG sind hauptsächlich vergleyte Braunerden anzutreffen sowie gering ver-

breitete Braunerden und Podsol-Braunerden. Bodenchemisch liegen dem Landesamt für 

Bergbau, Geologie und Rohstoffe Brandenburg (LBGR) keine Daten für das UG vor. Der 

Kohlenstoffvorrat (Corg) bis in eine Tiefe von 1 m beläuft sich auf <60 t/ ha.  

Dem LBGR (2010) liegen sowohl für die Erosionsgefährdung des Oberbodens durch Wasser, 

als auch die standortbedingte Erosionsgefährdung durch Wind im Bereich des UG keine Daten 

vor. Im näheren Umfeld des UG liegt der Abtrag bei 0,2-2 t pro Hektar und Jahr und ist somit 

sehr gering. Die Erosion durch Wind ist im südlichen Teil um das UG durch die Offenhaltung 

des Geländes für Start- und Landebahnen des Flugplatzes als sehr hoch eingestuft. Im 

nördlichen Teil des Flugplatzes ist die Erosionsgefahr durch Wind als gering bis keine Gefahr 

eingestuft. Winderosion wird hier auch durch die angrenzenden Kiefernwälder eingedämmt. 

Aufgrund des Einsatzes militärischer Fahrzeuge auf dem Gelände des Flugplatzes kann es zu 

einer lokalen Verdichtung des Bodens kommen, wodurch der Gasaustausch des oberen 

Bodenhorizontes mit der Atmosphäre verschlechtert und der Oberflächenabfluss durch 

Niederschlagswasser erhöht wird. Letzteres begünstigt im Weiteren die Bodenerosion.  

Die im Zuge der militärischen Nutzung eingesetzten Fahrzeuge und Maschinen bergen das 

Risiko von austretendem Öl und/ oder Benzin/ Diesel, welches in den Boden ein- und bis zum 

Grundwasser durchsickern kann. 

Hinsichtlich der Bodenfunktionen ist den Böden im UG in der Gesamtschau eine mittlere 

Bedeutung zu attestieren. 

4.4 Schutzgut Wasser 

4.4.1 Datengrundlage und Methodik 

Das Schutzgut Wasser wird in Oberflächengewässer und Grundwasser unterteilt. Oberflä-

chengewässer haben eine wichtige Regulationsfunktion inne, welche den Oberflächenabfluss 

von Niederschlägen, klimatische Ausgleichsfunktion sowie die biologische Abbaufunktion um-

fasst. Des Weiteren hat es eine besondere Lebensraumfunktion. 

Das Grundwasser hat eine besondere Aufnahme- und Speicherfunktion, wodurch es ebenfalls 

eine Regulationsfunktion im Sinne von Niederschlagswasserspeicherung sowie kontinuier-

licher Speisung der Oberflächengewässer innehat.  

Nach GASSNER et al. (2010) sind die umweltprüfungsrelevanten Parameter des Schutzgutes 

ebenfalls getrennt in Oberflächengewässer und Grundwasser darzustellen. Gemäß Anlage 1 

BKompV findet die Bewertung des Schutzgutes Wasser verbal-argumentativ statt. 
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4.4.1.1 Oberflächengewässer 

Je nach zu erwartenden vorhabenbezogenen Wirkungen und Beeinträchtigungen von Fließ-, 

Stillgewässern und Auenbereichen sowie von Küstengewässern sind u. a. folgende 

Erfassungs- und Bewertungskriterien heranzuziehen: 

Fließ-, Stillgewässer und Auenbereiche 

- Quellen, 

- Fließgewässertyp, -querschnitt, 

- Art, Größe, Trophie der Stillgewässer, 

- Sohl- und Uferstrukturen, 

- Fließgeschwindigkeiten, Abflüsse (u.a.: MNQ, MQ und MHQ), Quellabflüsse, 

- Wasserspiegellagen, Überflutungs-, Wechselwasserflächen, 

- Überflutungsdauer und -häufigkeit, 

- Gewässergüte, -strukturgüte und 

- ökologische Zustand der Fließ-, Stillgewässer anhand der WRRL-

Qualitätskomponenten. 

Übergangs- und Küstengewässer 

- Tidenhub, 

- Laufentwicklung, Breite und Tiefe, 

- Beschaffenheit der Uferbereiche, 

- Substratbedingungen, 

- Strömungsgeschwindigkeit und 

- ökologische Zustand der Übergangs- und Küstengewässer anhand der biologischen 

Qualitätskomponenten. 

4.4.1.2 Grundwasser  

Anhand der zu erwartenden vorhabenbezogenen Wirkungen und Beeinträchtigungen des 

Grundwassers sind u. a. folgende Erfassungs- und Bewertungskriterien heranzuziehen:  

- Art und Mächtigkeit des Grundwasserleiters (Ergiebigkeit), 

- Grundwasserqualität, 

- Grundwasserverschmutzungsempfindlichkeit, 

- Art und Mächtigkeit der Deckschichten, 

- Wasserschutzgebiete (Zonierung) und 

- Vorrang-/ Vorbehaltsgebiete Grundwasserschutz der Regionalplanung. 
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Entsprechend dem Bewertungsmodell Brandenburg, Pkt. 6.3 (Hinweise zum Vollzug der Ein-

griffsregelung, HVE) erfolgt in der zusätzlichen verbal-argumentativen Bewertung die Einstu-

fung als Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung (WFb). Dazu gehören: 

- Bereiche mit oberflächennahem Grundwasser (entscheidender und steuernder Faktor 

für die Bodenbildung und grundwasserabhängiger Biotope), 

- Gegenüber Verschmutzung empfindliche Grundwasserbereiche (oberflächennahes 

Grundwasser), 

- Bereiche mit überdurchschnittlicher Grundwasserneubildung (>150 mm/ Jahr); (die 

höchste Grundwasserneubildung wird auf grundwasserfernen, sandigen Standorten 

erreicht), 

- Naturnahe Oberflächengewässer und Gewässersysteme mit standorttypischer Ufer-

vegetation; sauerstoffreiche und nährstoffarme (oligotrophe) Oberflächengewässer; 

Moorgewässer, Quellen und Mineralbrunnen; natürliche Überschwemmungsgebiete, 

- Wasserschutzwälder im Sinne des § 12 LWaldG, 

- Wasserschutzgebiete Zone III. 

4.4.2 Vorbelastungen 

Lokale Bodenverdichtungen, die durch den Einsatz von militärischen Fahrzeugen entstehen, 

führen zu einer Minderung der Sickerwasserrate im betreffenden Gebiet. Ebenso führen 

Bodenversiegelungen der Flugplatzinfrastruktur zu verminderten Wasseraufnahmen des 

Bodens. Zur Freihaltung von Pflanzenbewuchs auf den Flächen des Flugplatzgeländes wer-

den die Herbizide „Kyleo“ und „Finalsan UnkrautFrei Plus“ verwendet. Der Wirkmechanismus 

in „Kyleo“ beruht auf Glyphosat. Das Herbizid soll laut Hersteller bis zur maximal zugelassenen 

Aufwandmenge als nicht bienenschädlich wirken und keine relevanten Nutzinsekten schädi-

gen. Das Mittel ist giftig für Algen, höhere Wasserpflanzen sowie Fische. Der Wirkmechanis-

mus von „Finalsan UnkrautFrei Plus“ gründet auf Pelargonsäure und ist frei von Glyphosat. 

Das Herbizid ist biologisch abbaubar und nicht bienengefährlich.  

Die Enteisung der Betriebsflächen bzw. das Freihalten von Schnee erfolgt nach Bedarf und 

Witterungsintensität mechanisch oder mit einem Enteisungsmittel. Verwendet werden die 

Enteisungsmittel AVIFORM S und AVIFORM L50. AVIFORM S enthält keine Komponenten, 

die entweder als persistent, bioakkumulierbar und toxisch oder sehr persistent und sehr 

bioakkumulierbar eingestuft sind. AVIFORM L50 wird nach AwSV als schwach wassergefähr-

dend eingestuft (Stand 21.04.2017 WGK(DE)). 
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4.4.3 Oberflächengewässer – Bestandsbeschreibung und -bewertung 

Neben dem Fokus auf das UG (anlagebedingte Eingriffsflächen) werden ebenfalls alle Ober-

flächengewässer im Umkreis von 1 km in Betracht gezogen.  

Das UG selbst enthält keine Oberflächengewässer, im 1 km-Radius um das UG befinden sich 

hingegen der Themisgraben (ca. 20 m zu den anlagebedingten Eingriffsflächen, Luftlinie, Mini-

maldistanz), ein Weiher (ca. 200 m zu den anlagebedingten Eingriffsflächen, Luftlinie, Mini-

maldistanz), die Kremitz (ca. 250 m Luftlinie, Minimaldistanz), der Bernsdorfer Graben (ca. 

80 m Luftlinie, Minimaldistanz) und der Brandisser Badesee (ca. 800 m Luftlinie, Minimaldis-

tanz).  

Für das UG ist die Bedeutung des Schutzgutes Oberflächengewässer sehr gering. 

4.4.4 Grundwasser – Bestandsbeschreibung und -bewertung 

Der langjährige Mittelwert des Grundwasserstandes beträgt an der nordöstlich gelegenen 

Grundwassermessstelle Grauwinkel 78,31 m ü. NN (LFU 2015).  

Die Grundwasserflurabstände sind gering und betragen größtenteils <3 m (LBGR 2010). Der 

Grundwasserleiter ist frei, sodass die Wasseroberfläche ungespannt ist. Deckschichten fehlen 

allgemein und der Grundwasserleiter wird lokal von Dünensanden, Anmoor bis Niedermoor 

oder Auenlehm überlagert. 

Das Gebiet ist gegen anthropogene Beeinflussung besonders empfindlich. 

Auf dem Gelände des Flugplatzes befinden sich drei Brauchwasserbrunnen. Die beiden 

Brunnen an den Fangtraversen Ost und West werden für die Beregnung ebendieser jeweils 

mit 50 m³/ a beansprucht. Der Brunnen östlich des Sportplatzes wird zur Beregnung des 

Platzes mit 5200 m³/ a genutzt. Die Angaben beruhen auf Schätzungen der Hardenberg-

Kaserne in Strausberg. 

Die im Zuge der militärischen Nutzung eingesetzten Fahrzeuge und Maschinen bergen das 

Risiko von austretendem Öl und/ oder Benzin/ Diesel, welches in den Boden ein- und bis zum 

Grundwasser durchsickern kann. 

Aufgrund des guten Zustandes und des Nutzens des Grundwassers, ist die Bedeutung als 

hoch einzustufen.  

4.5 Schutzgut Klima/ Luft 

4.5.1 Datengrundlagen und Methodik 

Die klimatischen und lufthygienischen Ausgleichsfunktionen beziehen sich auf § 1 Abs. 3 Nr. 4 

BNatSchG und sind in ähnlicher Weise in diversen Leitfäden zur Anwendung der Eingriffs-

regelung verankert (MENGEL et al. 2018: 83f). Die Bedeutung dieser Ausgleichsfunktion spielt 

nicht zuletzt angesichts des Klimawandels eine wichtige Rolle, die in den kommenden Jahren 

eher noch zunehmen wird. Bislang weniger prominent verankert in Leitfäden und anderen 

fachlichen Hinweisen ist die Klimaschutzfunktion durch Treibhausgasspeicher oder -senken, 

die jedoch ebenfalls im Kontext des Klimawandels eine ganz besondere Relevanz besitzt (vgl. 

die Nationale Moorschutzstrategie, BMU 2021).  
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- Frisch- und Kaltluftentstehungsgebiete, 

- Hauptwindrichtung, 

- Frisch- und Kaltluftleitbahnen, 

- Freiräume mit bioklimatischer Bedeutung im Siedlungsraum, 

- Art und Größe der Siedlung bzw. Belastungsräume. 

Das Schutzgut Klima/ Luft ist vor allem durch seine lufthygienische Ausgleichsfunktion bedeut-

sam. Für den lufthygienischen Ausgleich ist die Präsenz klimawirksamer Strukturen in Form 

von Frisch- und Kaltluftentstehungsbieten im Untersuchungsgebiet relevant. Als bedeutsame 

Frischluftentstehungsgebiete (Sauerstoffproduktion) mit einer lufthygienischen Ausgleichs-

funktion sind (geschlossene) Waldareale mit einer Mindestfläche von 0,4 ha anzuführen. Kalt-

luft bildet sich in windschwachen wolkenarmen Nächten in Bodennähe, wenn Bodenoberfläche 

und Vegetation infolge der intensiven Wärmeabstrahlung in die Atmosphäre stärker abkühlen 

als die umgebende Luftschicht. Die Intensität der Kaltluftgenerierung ist stark von Bodenart 

und Bodenbewuchs einer Fläche abhängig. Reliefabhängig sind in Kaltluftsammelgebieten 

erhöhte Nebel- und Dunstbildungen sowie Früh- bzw. Spätfrostbildungen möglich. 

Die lufthygienische Ausgleichsfunktion des Lokal- bzw. Regionalklimas ist für die Belüftung 

von Siedlungsräumen entscheidend, insbesondere bei geringen Windgeschwindigkeiten 

(<3 m/ s), sodass Kaltluft- und Frischluftbahnen mit Siedlungsbezug eine entscheidende Vari-

able bei der Betrachtung des Parameters Klima/ Luft darstellen. Abhängig von der Beschaf-

fenheit des Siedlungskörpers können Siedlungen bzw. Siedlungsteile parallel aber auch eine 

Luftstrom-Barriere bilden. 

Die zusätzliche verbal-argumentative Bewertung erfolgt gemäß dem Bewertungsmodell Bran-

denburg, Pkt. 6.3 (MLUV 2009), demzufolge die Einstufung als Wert- und Funktionselement 

besonderer Bedeutung (WFb) vorgenommen wird. Das sind beim Schutzgut Klima/ Luft: 

- Großflächige Kaltluftentstehungsgebiete (Offenflächen wie Acker, Grünland), 

- Luftaustauschbahnen bzw. Frischluftleitbahnen, insbesondere zwischen Gebieten 

unterschiedlicher Belastungen, klimaaktive Gebiete mit frischluftproduzierender oder 

luftverbessernder Wirkung (geschlossene Waldbestände, geschlossene Baumreihen 

in belasteten Gebieten), 

- Gebiete mit besonderen standortspezifischen Strahlungsverhältnissen (Hang-, 

Kuppen- und Kesseltallagen), 

- Klima- und Immissionsschutzwälder im Sinne des § 12 LWaldG, 

- Mikroklimatische Funktionselemente, z. B. Windschutzhecken, Gehölzränder, Wald- 

Feldgrenze. 

Weiterhin ist gemäß Anlage 1 BKompV die Bewertung des Schutzguts sechsstufig von sehr 

gering (1) bis hervorragend (6) vorzunehmen. Die Bedeutung der einzelnen Stufen für das 

Schutzgut stellt die nachfolgende Tabelle dar.  
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Tab. 5: Bedeutung nach Anlage 1 Spalte 4 BKompV. 

Wertstufe Klima, Luft 

sehr gering (1) fehlende Kalt- oder Frischluftentstehungsgebiete oder fehlende 
Freiräume und Freiflächen 

gering (2) weniger leistungsfähige Kalt- oder Frischluftentstehungsgebiete in 
Verbindung mit Kaltluftabfluss- oder Luftleitbahnen oder weniger 
leistungsfähige Freiräume und Freiflächen oder kein Bezug zu einem 
Siedlungsraum 

mittel (3) leistungsfähige Kalt- oder Frischluftentstehungsgebiete in Verbindung 
mit Kaltluftabfluss- oder Luftleitbahnen oder leistungsfähige Freiräume 
und Freiflächen jeweils im unbelasteten/gering belasteten 
Siedlungsraum 

hoch (4) leistungsfähige Kalt- oder Frischluftentstehungsgebiete in Verbindung 
mit Kaltluftabfluss- oder Luftleitbahnen oder leistungsfähige Freiräume 
und Freiflächen jeweils im mäßig belasteten Siedlungsraum 

sehr hoch (5) leistungsfähige Kalt- oder Frischluftentstehungsgebiete in Verbindung 
mit Kaltluftabfluss- oder Luftleitbahnen oder leistungsfähige Freiräume 
und Freiflächen jeweils im stark belasteten Siedlungsraum 

hervorragend (6) besonders leistungsfähige Kalt- oder Frischluftentstehungsgebiete in 
Verbindung mit Kaltluftabfluss- oder Luftleitbahnen oder besonders 
leistungsfähige Freiräume und Freiflächen jeweils im stark belasteten 
Siedlungsraum 

 

 

4.5.2 Vorbelastungen 

Als Vorbelastung kann der bestehende Flugplatz Holzdorf angesehen werden, welcher seit 

1974 in militärischer Nutzung ist.  

4.5.3 Klima/ Luft - Bestandsbeschreibung und -bewertung 

Das UG liegt regionalklimatisch im Übergangsbereich zwischen westlichem (ozeanisch) und 

östlichem (eher kontinental) Binnenlandklima . Mit Niederschlagsmengen von ca. 552 mm pro 

Jahr (1991-2020) zählt die Region zu den niederschlagreichsten Gebieten Brandenburgs. Mit 

einer mittleren jährlichen tatsächlichen Verdunstungshöhe von 572 mm/ a (Brandenburg), 

kann das UG jedoch zu den trockeneren Gebieten gezählt werden. In Brandenburg haben die 

Niederschlagsmengen seit 1881 im Winter um 20 % zugenommen (DWD 2019). Der Winter 

zeigt auch in Bezug auf die Durchschnittstemperatur die größten Anstiege, wobei die Jahres-

mitteltemperatur seit 1881 in ganz Brandenburg um 1,3°C anstieg. Die Jahresdurchschnitts-

temperatur in Holzdorf liegt bei 9,8°C (1991-2020, DWD). Die Sonnenscheindauer beträgt 

1.719 Stunden im Jahr. Die Hauptwindrichtung im Untersuchungsgebiet ist West-Südwest, die 

Windgeschwindigkeit liegt bei 3,6 m/ s (WINDFINDER 2025).  

Das UG ist von Waldflächen unterschiedlicher Altersstrukturen dominiert, welche Gebiete der 

Frischluftentstehung darstellen. Sie übernehmen zudem eine Filterfunktion gegenüber Luft-

schadstoffen (v. a. Staub). Die offenen Flächen im südlichen Teil des UG (Offenland, bedingt 

durch Start- und Landebahn) stellen Kaltluftentstehungsgebiete dar.  

https://maps.brandenburg.de/WebOffice/synserver?project=Hydrologie_www_CORE
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Durch den dichten Waldbestand im Flugplatzgelände wird zum einen die Windgeschwindigkeit 

vom Waldrand zum Bestandsinneren reduziert und zum anderen die Sonneneinstrahlung 

verringert, wodurch für das Mikroklima eine gewisse Stabilität entsteht. Aufgrund der geringen 

Besiedlungsdichte ist die Emissionsentwicklung durch die Bevölkerung niedrig. Einzig durch 

den Einsatz der militärisch genutzten Maschinen können zeitlich begrenzt höhere Belastungen 

aufkommen. Insgesamt lässt sich die Schadstoffbelastung der Luft durch fehlende Industrie 

und Ballungsgebiet als moderat einordnen. Durch die bis 2027 zusätzlichen 60 Schwerlast-

hubschrauber CH-47F wird es wiederholt temporär zu erhöhten Belastungen der Luftqualität 

kommen.  

Detaillierte Betrachtungen zum Schutzgut können dem Fachbeitrag Klimaschutz (MYOTIS 

2025b) entnommen werden. Insgesamt betrachtet kann die lokale Bedeutung des Schutzgutes 

Klima/ Luft als mittel bewertet werden. 

4.6 Schutzgut Landschaftsbild und Erholung 

4.6.1 Datengrundlagen und Methodik 

Die Funktion bzw. Bedeutung des Landschaftsbildes leiten sich aus den Zielen und Grund-

sätzen des Naturschutzes und der Landschaftspflege ab. Als zentrales Element gelten hierbei 

die Vorgaben nach § 1 Abs. 4 BNatSchG:  

„Zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie des Erholungswertes 

von Natur und Landschaft sind insbesondere 

1. Naturlandschaften und historisch gewachsene Kulturlandschaften, auch mit ihren 

Kultur-, Bau- und Bodendenkmälern, vor Verunstaltung, Zersiedelung und sonstigen 

Beeinträchtigungen zu bewahren,  

2. zum Zweck der Erholung in der freien Landschaft nach ihrer Beschaffenheit und Lage 

geeignete Flächen vor allem im besiedelten und siedlungsnahen Bereich zu schützen 

und zugänglich zu machen.“ 

Entsprechend spielt die Erholungsfunktion des Landschaftsbildes eine bedeutende Rolle und 

ist somit in der Analyse zu fokussieren. Neben dem visuellen Eindruck (Sichtbeziehungen) 

sind hierbei auch weitere Sinneswahrnehmungen des Menschen zu beachten, z. B. das 

Geräusch- und Geruchsempfinden, wie bei KÖHLER & PREIß (2000) ausführlich erläutert wird. 

Diese Ausführungen spiegeln sich auch in MLUV (2009) wieder, wobei zur Bewertung der 

Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes folgende Funktionen 

heranzuziehen sind: 

- Naturerfahrungs- und Erlebnisfunktion, 

- Naturbezogene Erholungsfunktion (optische, akustische und sonstige strukturelle und 

räumliche Voraussetzungen für das Landschaftserleben und die Erholung). 

Von besonderer Relevanz zur fachlich angemessenen Bewertung des Landschaftsbildes kön-

nen aktuelle Planwerke der Landschaftsplanung sein. Insbesondere Landschaftsrahmenpläne 

können relevante regionale Bewertungsgrundlagen liefern. Sofern einschlägige Planwerke der 

Landschaftsplanung nicht vorliegen, können ergänzend landschafts-/ freiraumbezogene 
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Schutzgebietskulissen herangezogen werden, deren Schutzzweck sich auf das Landschafts-

bild bezieht. 

Für die Bewertung des Erlebens und des Wahrnehmens von Landschaft einschließlich der 

landschaftsgebundenen Erholung ist in der Bundeskompensationsverordnung (BKompV, 

Anlage 1 Spalte 4), wie für andere Schutzgutfunktionen auch, eine sechsstufige Wertskala 

vorgegeben (ordinalskaliert, Bedeutungsstufen sehr gering (1) bis hervorragend (6)). Der 

Verordnungsgeber führt zu jeder Wertstufe bereits exemplarisch an, welche Funktionsausprä-

gungen des Landschaftsbildes jeweils gemeint sind. In der nachfolgenden Tabelle sind die 

entsprechenden Funktionsausprägungen gemäß Spalte 4 der Anlage 1 BKompV zzgl. der 

Wertstufen (Erlebniswirksamkeit des Landschaftsbildes) dargestellt. 

Tab. 6: Funktionsausprägungen des Landschaftsbildes und zugehörige Wertstufen zur 
Bewertung des Erlebens und Wahrnehmens von Landschaft einschl. der land-
schaftsgebundenen Erholung nach Anlage 1 Spalte 4 BKompV. 

Erleben und Wahrnehmen von Landschaft einschließlich der landschafts-
gebundenen Erholung nach Anlage 1 Spalte 4 BKompV 

Wertstufe 

Landschaftsbildeinheit mit sehr geringer Bedeutung für das Erleben und Wahr-
nehmen von Natur und Landschaft, z. B. urbane/semi-urbane Landschaften 

sehr gering (1) 

Landschaftsbildeinheit mit geringer Bedeutung für das Erleben und Wahrneh-
men von Natur und Landschaft, z. B. urbane/semi-urbane Landschaften mit 
geringem Freiraumanteil und mit geringer städtebaulicher Attraktivität 

gering (2) 

Landschaftsbildeinheit mit mittlerer Bedeutung für das Erleben und Wahrneh-
men von Natur und Landschaft, z. B. monostrukturierte Wälder oder reliefarme 
Ackerlandschaften ohne Strukturierung durch Gewässer oder Gehölze 

mittel (3) 

Landschaftsbildeinheit mit hoher Bedeutung für das Erleben und Wahrnehmen 
von Natur und Landschaft, z. B. Räume in semi-urbanen Landschaften mit 
Landschaftselementen, die deren Eigenart betonen und zur landschaftsgebun-
denen Erholung besonders geeignet sind; Gebiete in strukturreichen Mittelge-
birgen mit typischem Wechsel von Ackerbau, Grünland und Wald einschließlich 
gliedernder Gehölze 

hoch (4) 

Landschaftsbildeinheit mit sehr hoher Bedeutung für das Erleben und Wahr-
nehmen von Natur und Landschaft, z. B. großflächige, weitgehend ungestörte 
Waldgebiete mit charakteristischen Waldtypen und weiteren Elementen wie 
Felsen oder naturnahen Bachläufen; Räume in weiträumigen offenen, acker-
baulich geprägten Kulturlandschaften mit Grünlandauen und weiteren für den 
konkreten Raum typischen Landschaftselementen 

sehr hoch (5) 

Landschaftsbildeinheit mit herausragender Bedeutung für das Erleben und 
Wahrnehmen von Natur und Landschaft, z. B. unverbaute, naturnahe Küsten-
landschaften; durch extensive Grünlandnutzung geprägte Voralpenlandschaf-
ten mit Niedermooren, Seen und Hochgebirgskulisse 

hervorragend (6) 

4.6.2 Vorbelastungen 

Das Landschaftsbild ist durch den bestehenden Flugplatz Holzdorf bereits vorbelastet. Seit 

der Fertigstellung 1974 wurde der Flugplatz ausschließlich militärisch genutzt. 

4.6.3 Beschreibung und Bewertung 

Die Eingriffsbereiche sind hauptsächlich durch forstwirtschaftlich genutzte Kiefernmono-

kulturen geprägt, welche durch ihre zumeist sehr ausgeräumte und streng durchstrukturierte 



Flugplatz Holzdorf; Umsetzung CH-47F 
Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP) Bestandserfassung und -bewertung 

 
 

 
 

Seite 34 von 64 

Erscheinung mit fehlendem Unterwuchs naturfern wirken. Das UG insgesamt zeichnet sich vor 

allem durch eine weiträumige Offenland- und Waldstruktur zu beinahe gleichen Teilen aus. 

Durch den zukünftig erhöhten Luftverkehr wird es temporär zu vermehrten Starts und 

Landungen kommen, welche das Landschaftsbild negativ beeinflussen können. 

Die Bedeutung des Schutzgutes Landschaft kann als sehr gering eingestuft werden.  
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5 Konfliktanalyse 

5.1 Methodisches Vorgehen 

Im vorliegenden Landschaftspflegerischen Begleitplan werden die durch das Bauvorhaben 

ausgelösten Beeinträchtigungen untersucht, die für festzustellende Vermeidungs-, 

Minderungs-, Schutz-, Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen entscheidungserheblich sein 

können.  

Als entscheidungserheblich werden Beeinträchtigungen beurteilt, die im Sinne des § 14 

BNatSchG die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts erheblich beeinträchti-

gen.  

Die Konfliktanalyse beruht auf der Prognose der erheblichen Beeinträchtigungen, die durch 

die Wirkfaktoren des Vorhabens hervorgerufen werden. Sie werden in bau-, anlage- und 

betriebsbedingte Wirkfaktoren unterschieden. Hinsichtlich ihrer Wirkungsintensität werden 

diese in der Auswirkungsermittlung in den folgenden Kapiteln schutzgutspezifisch untersucht 

und verbal-argumentativ beschrieben. 

Gemäß BKompV ist zu ermitteln welche Stärke, Dauer und Reichweite der 

vorhabenbezogenen Wirkungen zu erwarten sind. Anhand dessen ist der funktionsspezifische 

Kompensationsbedarf zu bemessen. Die Wertstufen sind von 1-sehr gering bis 6-

hervorragend aufgeführt. 

Für die Ermittlung der projektspezifischen Flächeninanspruchnahmen wurden Darstellungen 

der vorliegenden Biotopkartierung mit den zur Verfügung gestellten CAD-Daten des Vor-

habenträgers überlagert und anschließend eine rechentechnische Flächenverschneidung mit-

tels Geographischem Informationssystem (GIS, Fa. ESRI) durchgeführt.  

Die dargelegten Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen werden im Zuge der Ermittlung 

der Beeinträchtigungen auf die Naturhaushaltsfunktionen und das Landschaftsbild berück-

sichtigt. 

5.2 Mögliche Beeinträchtigungen von Natur und 
Landschaft 

5.2.1 Baubedingte Beeinträchtigungen 

Baubedingte Beeinträchtigungen werden durch den Baubetrieb hervorgerufen und sind tem-

porär auf die Bauzeit begrenzt. Jedoch können die ausgelösten Beeinträchtigungen über die 

Bauzeit hinauswirken (bspw. Verdichtungen). Durch Bodenabtrag, Umlagerung und Überde-

ckung sowie durch den Abtrag der Vegetationsstruktur können Beeinträchtigungen der Boden-

strukturen (Bodenverdichtung) hervorgerufen werden. Zudem sind Störungen durch Lärm- und 

Lichtemissionen (durch Baustellenfahrzeuge und Baubetrieb) empfindlicher Tierarten möglich.  
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5.2.2 Anlagebedingte Beeinträchtigungen 

Anlagebedingte Beeinträchtigungen sind Bodenversiegelung, -verdichtung und Flächeninan-

spruchnahme. Die anlagebedingte Inanspruchnahme von Biotopen führt zu einem Lebens-

raumverlust wildlebender Tiere und Pflanzen.  

5.2.3 Betriebsbedingte Beeinträchtigungen 

Hauptsächliche Wirkungen sind durch visuelle und akustische Reizerzeugungen zu erwarten, 

die durch die erhöhten Flugbewegungen induziert werden.  

Zudem können sich betriebsbedingte Auswirkungen aus dem Verlust von Betriebsmitteln 

(Schmierstoffe, Betankung usw.) während des Betriebes oder der Wartungsarbeiten ergeben. 

Diese Schadstoffemissionen können auf den Boden bzw. bis hin zum Grundwasser negativ 

wirken. Allerdings ist ein solcher Havariefall als höchst unwahrscheinlich anzusehen, da die 

Maschinen- und Bauteile, welche Schmiermittel enthalten, mit Auffangwannen versehen sind. 

5.3 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 

5.3.1 Biotoptypenbestand/ Flora 

5.3.1.1 Baubedingte Wirkungen 

Infolge der Durchführung der Baumaßnahme gehen die beanspruchten Biotopflächen über die 

der geplanten baulichen Anlagen hinaus. Dies wird bedingt durch Lagerflächen sowie Zuwe-

gungen.  

Nach Beendigung der Bauphase werden Teile dieser Flächen wieder rekultiviert und stehen 

der ursprünglichen Nutzung wieder zur Verfügung.  

Die auf die Bauzeit beschränkte Beanspruchung ausschließlicher Wert- und Funktionsele-

mente allgemeiner Bedeutung wird als nicht erheblich/ nachhaltig bewertet. Die Wirkungen 

gemäß BKompV werden als gering bis mittel eingestuft. 
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5.3.1.2 Anlagebedingte Wirkungen 

Anlagenbedingt werden dauerhaft ca. 43,5 ha beansprucht und der Boden dauerhaft voll- und 

teilversiegelt werden. Dies kommt zustande durch die Errichtung von Gebäuden, Versor-

gungs- und Instandsetzungsinfrastruktur, Rollwegen, Abstellflächen etc. Demnach ist keine 

Wiederherstellung der Biotopflächen möglich. Lediglich die Baustelleneinrichtungsflächen 

werden zurückgebaut. 

Insgesamt betrachtet entstehen erhebliche/ nachhaltige Beeinträchtigungen durch die Bean-

spruchung von Waldfläche sowie wertvoller Biotope. Die Wirkung gemäß BKompV ist als hoch 

einzustufen. 

5.3.1.3 Betriebsbedingte Wirkungen 

Betriebsbedingte Wirkungen werden durch die tägliche Nutzung des Geländes hervorgerufen, 

überschreiten jedoch die Erheblichkeitsschwelle nicht. Die Wirkungen sind als sehr gering 

einzustufen.  

5.3.2 Fauna 

Nachfolgend sind die für die Fauna relevanten Wirkfaktoren dargestellt. Primär ist auf die 

anlagebedingten Flächeninanspruchnahmen und Barrierewirkungen, die bauzeitlichen Reiz-

kulissen, die möglichen baubedingten Tötungen von Individuen und Entwicklungsstadien so-

wie betriebsbedingt auf die zusätzlich induzierten Immissionen (v. a. Lärm/ Geräuschkulissen, 

visuelle Störreize) hinzuweisen. 

5.3.2.1 Baubedingte Wirkungen 

Durch die baubedingte Flächeninanspruchnahme von insgesamt ca. 43,49 kommt es 

insbesondere zum dauerhaften Funktionsverlust von Habitaten im UG.  

Weiterhin ist eine temporäre Funktionsverminderung von angrenzenden Lebensräumen durch 

die bauzeitliche Reizkulisse aus Lärm, Erschütterungen, Licht, Bewegungen und olfaktori-

schen Reizen sowie Barrierewirkungen gegeben.  

Für die im UG und in den angrenzenden Habitaten vorkommende Fauna werden durch die 

baubedingten Wirkungen teilweise erhebliche Beeinträchtigungen erwartet. Die Wirkungen 

sind als mittel bis hoch einzustufen.  

5.3.2.2 Anlagebedingte Wirkungen 

Es kommt zu dauerhaften Flächeninanspruchnahmen für die Errichtung von Gebäuden, Ver-

sorgungs- und Instandsetzungsinfrastruktur, Rollwegen, Abstellflächen etc. und damit einher-

gehend zu Lebensraumverlust/ -entwertung durch Überbauung/ Versiegelung von 

Habitat(teil)en einschl. Beseitigung des Oberbodens, der Vegetationsdecke sowie Gehölz-

entnahmen; die vorgesehene anlagebedingte, d. h. dauerhaft bestehende Neuversiegelung 

bzw. zusätzliche Überbauung umfasst ca. 37,4 ha Fläche. Weiterhin ist eine Lebensraum-

entwertung bzw. Funktionsminderung durch Erzeugung von Barrierewirkungen in voll- oder 
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teilversiegelten Bereichen mit möglicher Verinselung von Teilpopulationen gegeben. Gemäß 

BKompV ist die Wirkung als hoch einzustufen. 

5.3.2.3 Betriebsbedingte Wirkungen 

Betriebsbedingt kommt es zur Zunahme des Fluglärms (akustische Reizkulissen) durch die 

Erhöhung der Flugereignisse (Start/ Landung der Luftfahrzeuge, Bewegungen im Luftraum) 

und neue (leistungsstärkere) Luftfahrzeugtypen sowie zur Zunahme des Bodenlärms (boden-

gebundene akustische Reizkulissen) durch Zunahme von Wartungsarbeiten, Testläufen, 

Flugvor- und -nachbereitungsarbeiten etc. im Zusammenhang mit der Erhöhung des Luftfahr-

zeugbetriebs. Die Wirkung ist als mittel zu bewerten. 

5.4 Schutzgut Fläche 

5.4.1 Baubedingte Wirkungen 

Baubedingt kommt es zur temporären Errichtung von Lagerflächen. Diese werden nach Be-

endigung der Baumaßnahmen wieder zurück gebaut; d. h. diese Art von Flächeninanspruch-

nahmen erfolgen nicht dauerhaft. Die Wirkung ist als gering einzustufen. 

5.4.2 Anlagebedingte Wirkungen 

Die Flächeninanspruchnahme mit Ausnahme der Lagerflächen bleibt auch nach der Bauphase 

bestehen. Hierbei kommt es zu einer dauerhaften Vollversiegelung. Die Wirkung ist als mittel 

bis hoch zu beurteilen.  

5.4.3 Betriebsbedingte Wirkungen 

Betriebsbedingt ergeben sich für das Schutzgut Fläche keine Beeinträchtigungen. Somit ist 

die Wirkung als sehr gering einzustufen.  

5.5 Schutzgut Boden 

5.5.1 Baubedingte Wirkungen 

Baubedingt kommt es zur temporären Errichtung von Lagerflächen. Diese werden nach 

Beendigung der Baumaßnahmen wieder zurück gebaut und der Boden aufgelockert. Die 

Wirkungen werden als gering beurteilt 

5.5.2 Anlagebedingte Wirkungen 

Die Flächeninanspruchnahme von etwa 40,5 ha mit Ausnahme der Lagerflächen (etwa 3 ha) 

bleibt auch nach der Bauphase bestehen. Hierbei kommt es zu einer dauerhaften 

Vollversiegelung, d. h. zum dauerhaften Verlust von Boden und Bodenfunktionen. Da es sich 

bei dem Vorhaben um eine erhebliche Beeinträchtigung ohne besondere Schwere des 

Schutzgutes Boden handelt, werden diese laut Verordnungsbegründung schon hinreichend 

durch eine Biotop-Kompensation ausgeglichen. Aus diesem Grund ist ein weiterer Ausgleich 

des Schutzgut Bodens nicht erforderlich. Insgesamt ist die Wirkung als hoch zu beurteilen.  
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5.5.3 Betriebsbedingte Wirkungen 

Betriebsbedingt ergeben sich für das Schutzgut Boden keine Beeinträchtigungen. Somit ist die 

Wirkung als sehr gering einzustufen. 

5.6 Schutzgut Wasser 

5.6.1 Oberflächenwasser 

5.6.1.1 Baubedingte Wirkungen 

Oberflächengewässer sind nicht von der baulichen Flächeninanspruchnahme betroffen und 

werden morphologisch während der Baumaßnahmen nicht verändert. 

Während der Bauarbeiten kommt es durch den Baustellenverkehr und die Bauarbeiten selbst 

zu Emissionen (z. B. Staub). Diese können die Oberflächengewässer im näheren räumlichen 

Umfeld (v. a. Themisgraben, Bernsdorfer Graben, Waldweiher) temporär belasten.  

Beim baubedingten Einsatz von Maschinen, Baustoffen, Betriebs- und Hilfsstoffen können bei 

nicht sach- und fachgerechter Anwendung umweltgefährdende bzw. -schädliche Substanzen 

(z. B. Maschinenöle, Treibstoffe, Wasser gefährdende Chemikalien) in Oberflächengewässer 

(hier v. a. Themisgraben) gelangen. Daher sind die Wirkungen als gering zu beurteilen.  

5.6.1.2 Anlagebedingte Wirkungen 

Durch die anlagebedingte Bodenversiegelung/ Überbauung von Freiflächen wird die Nieder-

schlagsrückhalte- und -ableitkapazität negativ beeinflusst. Oberflächengewässer sind nicht 

von der anlagebedingten Flächeninanspruchnahmen betroffen und werden morphologisch 

nicht verändert. Die Wirkung ist als mittel einzustufen. 

5.6.1.3 Betriebsbedingte Wirkungen 

Bereits in der aktuellen Betriebsphase wird das Herbizid „Kyleo“ (Glyphosat-basiert) verwen-

det, um Vegetationsaufwuchs in den Nachbarflächen der Start- und Landebahn bzw. der 

Rollfelder zu verhindern. Auch im zukünftigen Betriebszeitraum soll das 

Pflanzenbekämpfungsmittel im Umfeld der Start- und Landebahn eingesetzt werden.  

In der aktuellen Betriebsphase erfolgt bei Frostwetterlagen eine Enteisung der Betriebsflä-

chen, je nach Witterung entweder mechanisch oder mit den Mitteln AVIFORM S und AVIFORM 

L50. Der Einsatz von Spezialenteisungsmitteln ist auch im zukünftigen Betriebszeitraum mög-

lich.  

Bereits in der aktuellen Betriebsphase wird das Herbizid „Kyleo“ (Glyphosat-basiert) 

verwendet, um Vegetationsaufwuchs in den Nachbarflächen Start- und Landebahn bzw. der 

Rollfelder zu verhindern. Auch im zukünftigen Betriebszeitraum soll das 

Pflanzenbekämpfungsmittel im Umfeld der Start- und Landebahn eingesetzt werden. Beim 

Einsatz in Gewässernähe kann es durch Niederschlagsauswaschung in Gewässer gelangen 

und das Ökosystem sowie Fischbestände gefährden, demnach ist sich streng an den 

vorgeschriebenen Umgang und Angaben der Sicherheitsdatenblätter zu halten. Es ist 

denkbar, dass die Einsatzmenge von Herbiziden mit der Zunahme neuversiegelter Flächen 
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zurückgeht. Weiterhin gibt es einen Notfallplan für das Vorgehen bei Unfällen mit 

wassergefährdenden Stoffen, innerhalb und außerhalb der Liegenschaft Flugplatz 

Schönewalde (BAIUDBW 2025a). 

Das UG sowie die Start- und Landebahn mit angrenzenden Infrastrukturen enthalten zwar 

keine Oberflächengewässer, die oben genannten Substanzen können jedoch durch äolische 

Verfrachtungen in Oberflächengewässer im räumlichen Umfeld gelangen (z. B. Themis-

graben, Kremitz, Bernsdorfer Graben) und in der Folge die Gewässerbiotope beeinträchtigen 

bzw. schädigen. Beim betriebsbedingten Einsatz von Maschinen, Baustoffen, Betriebs- und 

Hilfsstoffen können bei nicht sach- und fachgerechter Anwendung umweltgefährdende bzw. -

schädliche Substanzen (z. B. Maschinenöle, Treibstoffe, Wasser gefährdende Chemikalien) 

in Oberflächengewässer (hier v. a. Themisgraben) gelangen. Die Wirkung ist gemäß BKompV 

somit als gering einzustufen.   

5.6.2 Grundwasser 

5.6.2.1 Baubedingte Wirkungen 

Durch die Vorbereitung der Baufelder sowie die Einrichtung von Lagerflächen und Baustraßen 

verändern sich die Kapazitäten zur Rückhaltung und Ableitung von Niederschlägen. Da die 

Baustelleneinrichtungen jedoch nur temporär bestehen, sind negative Auswirkungen auf die 

Grundwasserneubildungsrate nicht zu erwarten. 

Beim baubedingten Einsatz von Maschinen, Baustoffen, Betriebs- und Hilfsstoffen können bei 

nicht sach- und fachgerechter Anwendung umweltgefährdende bzw. -schädlichen Substanzen 

(z. B. Maschinenöle, Treibstoffe, Wasser gefährdende Chemikalien) in den Boden gelangen; 

eine Verfrachtung wasser- bzw. umweltgefährdender/ -schädlicher Substanzen in das Grund-

wasser ist dann möglich. Gemäß BKompV ist die Wirkung als gering einzustufen.  

5.6.2.2 Anlagebedingte Wirkungen 

Anlagebedingt werden durch die Baumaßnahme 37,4 ha dauerhaft zusätzlich versiegelt, wo-

durch die Infiltrationsfläche zur Grundwasserneubildung verringert wird. Die Reduzierung der 

Grundwasserneubildungsrate wird zwar als nachhaltig beurteilt, ist aber im Hinblick auf den 

lokalen Wasserhaushalt als nicht erheblich einzustufen, da der GWK dennoch in einem 

mengenmäßig guten Zustand verbleibt. Insgesamt ist die Wirkung als gering einzustufen.   

5.6.2.3 Betriebsbedingte Wirkungen 

Bereits in der aktuellen Betriebsphase wird das Herbizid „Kyleo“ (Glyphosat-basiert) verwen-

det, um Vegetationsaufwuchs in den Nachbarflächen der Start- und Landebahn bzw. der 

Rollfelder zu verhindern. Auch im zukünftigen Betriebszeitraum soll das Pflanzen-

bekämpfungsmittel im Umfeld der Start- und Landebahn eingesetzt werden.  

In der aktuellen Betriebsphase erfolgt bei Frostwetterlagen eine Enteisung der Betriebsflä-

chen, je nach Witterung entweder mechanisch oder mit den Mitteln AVIFORM S und AVIFORM 

L50. Der Einsatz von Spezialenteisungsmitteln ist auch im zukünftigen Betriebszeitraum mög-

lich.  

Im Hinblick auf den Einsatz der beiden Substanzen können diese durch Verfrachtungen im 
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Boden in das Grundwasser gelangen und den Grundwasserkörper beeinträchtigen bzw. 

schädigen. Beim betriebsbedingten Einsatz von Maschinen, Baustoffen, Betriebs- und 

Hilfsstoffen können bei nicht sach- und fachgerechter Anwendung umweltgefährdende bzw. -

schädliche Substanzen (z. B. Maschinenöle, Treibstoffe, Wasser gefährdende Chemikalien) 

in Oberflächengewässer (hier v. a. Themisgraben) gelangen. Die Wirkung ist gemäß BKompV 

somit als gering einzustufen.  
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5.7 Schutzgut Klima/ Luft 

5.7.1 Bau- und anlagebedingte Wirkungen 

Bau- und anlagebedingt kommt es zu Flächenversieglungen von über 40 ha und 

Gehölzinanspruchnahmen von etwa 9,3 ha.  

Während der Bauzeit werden durch Baufahrzeuge und aufkommenden Lieferverkehr Luft-

schadstoffe freigesetzt. Diese sind jedoch nur von temporärer Dauer und haben keine erheb-

lichen Auswirkungen.  

Insgesamt sind somit erheblichen oder nachhaltigen Beeinträchtigungen zu erwarten, da der 

Wald als THG-Senke fungiert. Die Wirkung wird als hoch eingestuft.  

5.7.2 Betriebsbedingte Wirkungen 

Die vorhabenbedingte Änderung des Verkehrsaufkommens führt im Prognoseszenario 2036 

zu einer Zunahme der CO2-Emissionen um 17.043 Tonnen.  

Im Hinblick auf Kohlenstoffmonoxid (CO) ist für den Prognosefall ein Rückgang der Emissio-

nen prognostiziert (INGENIEURBÜRO FÜR TECHNISCHEN UMWELTSCHUTZ DR.-ING. FRANK 

DRÖSCHER 2024). Der Rückgang resultiert aus den triebwerkspezifischen Emissionen des CH-

47F. Bei dem Triebwerk dieses Luftfahrzeugs sind die Emissionen aus unvollständiger 

Verbrennung deutlich geringer als bei dem Triebwerk der aktuell im Betrieb befindlichen CH-

53. Die prognostizierten geringeren Emissionen werden nicht vollständig durch die Zunahme 

des Flugverkehrsaufkommens kompensiert, sodass im Prognoseszenario 2036 für den 

Schadstoff Kohlenstoffmonoxid insgesamt ein Rückgang zu verzeichnen ist. 

Die vorhabenbedingten Veränderungen sind im Hinblick auf das Schutzgut Luft und Klima in 

der Gesamtschau negativ zu bewerten. In der Gesamteinschätzung kann dem Vorhaben eine 

geringe bis mittlere Relevanz für das Schutzgut Luft und Klima beigemessen werden.  

5.8 Schutzgut Landschaftsbild und Erholung 

5.8.1 Baubedingte Wirkungen 

Als baubedingte Wirkung kann die Veränderung des Erscheinungsbildes betrachtet werden. 

Jedoch ist das Gelände des Flugplatzes von Gehölzen umgeben, wodurch es schlecht ein-

sehbar ist. Daher wird es als nicht erheblich/ nachhaltig für das Landschaftsbild bewertet. Die 

Wirkung ist als sehr gering einzustufen.  

5.8.2 Anlagebedingte Wirkungen 

Aufgrund der schlechten Einsehbarkeit des Flugplatzes sind keine Wirkungen zu erwarten. Die 

Wirkung ist als sehr gering einzustufen.   
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6 Vermeidung/ Verminderung von 
Beeinträchtigungen 

Gemäß § 15 BNatSchG ist der Vorhabenträger verpflichtet, vermeidbare Beeinträchtigungen 

von Natur und Landschaft zu unterlassen. Unter anderem durch die geplante Nutzung weit-

gehend vorhandener Wegestrukturen und lediglich randlicher Aufweitung der Wege wurde 

dem Vermeidungsprinzip Folge geleistet. Zudem ist die Auswahl der temporären Montage-

flächen bspw. unter dem Aspekt erfolgt, die Flächen zu nutzen, welche gegenüber angren-

zenden Flächen weniger bedeutend hinsichtlich ihrer Nutzungs- und Biotopstrukturen sind, 

und deren Ausdehnung so gering wie möglich zu halten.  

Nachfolgend werden bau-, anlage- und betriebsbedingte Maßnahmen dargelegt, die geeignet 

sind, Eingriffe des Vorhabens in Natur und Landschaft zu vermeiden bzw. zu minimieren. 

6.1 Vermeidungs-/ Minderungsmaßnahmen 

6.1.1 Baubedingte Maßnahmen 

Die Baustellenabwicklung erfolgt ausschließlich auf den dafür vorgesehenen Flächen (Lager-

flächen, Zuwegung). Die während des Baugeschehens notwendigen Flächen werden nach 

Beendigung der Baudurchführung vollständig zurückgebaut und die Bodenstrukturen rekulti-

viert und aufgelockert, sodass sie der vorangegangenen Nutzung wieder zur Verfügung ste-

hen.  

Der Umgang und die Lagerung mit Umwelt-gefährdenden Stoffen und Substanzen (Betriebs- 

und Schmierstoffe, Baustoffe, Chemikalien) erfolgt sachgemäß und fachgerecht. Während der 

Bauausführung sind einschlägige Rechtsvorschriften, Richtlinien und Standards einzuhalten. 

Baumaschinen und Fahrzeuge entsprechen dem neuesten Stand der Technik, um Schad-

stoffeinträge und Lärmemissionen zu vermeiden bzw. zu minimieren. Auf der Baustelle anfal-

lende Abfälle (Baustoffe, Schutt, Betriebsstoffe, Hilfsmittel, Verpackungsmaterialien) werden 

ordnungsgemäß und den Vorschriften bzw. gesetzlichen Bestimmungen entsprechend ent-

sorgt.  

Um Schäden an Bodendenkmalen zu vermeiden, ist während der Durchführung der Baumaß-

nahmen entsprechend sensibel vorzugehen, ggf. vorgefundene Bodendenkmale sind gemäß 

§ 11 Abs. 1 und 3 BbgDSchG sowie § 9 Abs. 3 DSchG ST der Behörde zu melden. 

Im Zuge einer ökologischen Baubegleitung wird die Baustelle im Hinblick auf den Biotop-, 

Arten- und Bodenschutz naturschutz- und umweltfachlich begleitet.  

6.1.2 Anlagebedingte Maßnahmen 

Zur Vermeidung bzw. Minimierung des Flächenverbrauchs bzw. der Flächenversiegelung 

werden die Zufahrtswege und Lagerflächen auf das notwendige Maß begrenzt. Die Zuwegung 

erhält eine Decke in wassergebundener Bauweise, sodass eine zusätzliche Versiegelung 

unterbleibt. Außerdem kann dadurch anfallendes Niederschlagswasser weiterhin innerhalb 

des Vorhabengebietes versickern. 
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6.1.3 Betriebsbedingte Maßnahmen 

Betriebsbedingt kommt es zu einer Erhöhung der Flugbewegungen im Vorhabengebiet sowie 

in der Umgebung. Dies ruft akustische und visuelle Reize hervor. Da der Flugplatz jedoch 

schon in Betrieb ist und regelmäßig Flüge stattfinden, ist eine Erhöhung von Schlagopfern 

nicht zu erwarten. Zudem finden auf dem Flugplatz Vergrämungsmaßnahmen statt. 

Der Einsatz des Herbizides „Kyleo“ (Glyphosat-basiert) erfolgt auch in der zukünftigen Be-

triebsphase kontrolliert und den gesetzlichen Vorgaben entsprechend. D. h. die Luftwaffe hält 

sich an gesetzliche Vorgaben, um Überschreitungen von Grenzwerten zu vermeiden. Zusätz-

lich wird „Finalsan UnkrautFrei Plus“ (biologisch abbaubar) zur Vegetationskontrolle einge-

setzt. 

Ist ein Einsatz von Enteisungsmitteln notwendig, wird das belastete Wasser manuell oder auto-

matisiert in Recyclingbecken eingeleitet. Erst nach der Wasserbehandlung und -wiederaufbe-

reitung erfolgt die Abgabe in Sickerbecken oder in die Vorflut.  



Flugplatz Holzdorf; Umsetzung CH-47F 
Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP) Ermittlung des Kompensationsbedarfs 

 
 

 
 

Seite 45 von 64 

7 Ermittlung des Kompensationsbedarfs 

Im folgenden Kapitel wird der Kompensationsbedarf ermittelt. Die Grundlage hierfür bildet die 

Bundeskompensationsverordnung, wonach der Zustand der Biotope vor und nach dem Eingriff 

über vorgegebene Wertigkeiten bewertet wird.  
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Tab. 7: Kompensationsbedarfsermittlung der anlage- und baubedingten Flächeninanspruchnahmen. 

A B C D E F G H I J K 

Biotoptypen Bestand (vor Eingriff) geplante Biotoptypen (nach Errichtung)  Bedarf an 
Ausgleich 
u. Ersatz 
(K = J - E) 

Biotopcode Bezeichnung 
(Erläuterung) 

Biotopwert Fläche 
[m²] 

Flächen-
wert 

(E =CxD) 

Biotopcode Bezeichnung 
(Erläuterung) 

Plan-
wert 

Fläche  
[m2] 

Planungs-
wert 

(J=HxI) 

32.09 Vegetationslose bzw.  
-arme Sandfläche 

18 7.739 139.302 32.11.09a Gebäude 3 7.739 23.217   

7.739 139.302       7.739 23.217 -116.085 

32.11.09a Bauflächen und Bau-
stelleneinrichtungsflächen 

3 1.304 3.912 32.11.09a Gebäude 3 831 2.493   

52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 473 0   

  1.304 3.912       1.304 2.493 -1.419 

34.04.01a Annuelle Sandtrocken-
rasen und Silbergras-
fluren 

18 15.537 279.666 52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 14.233 0   

52.03.01 Parkplatz 0 535 0   

24.07.08 Rückhaltebecken 5 90 450   

52.01.01a Verkehrsfläche/ 
Zufahrt 

0 516 0   

52.01.01a Postenweg 0 163 0   

  15.537 279.666       15.537 450 -279.216 

34.04.01a Annuelle Sandtrocken-
rasen und Silbergras-
fluren 

19 4.142 78.698 52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 4.142 0   

  4.142 78.698       4.142 0 -78.698 

34.04.01a Annuelle Sandtrocken-
rasen und Silbergras-
fluren 

20 11.929 238.580 32.11.09a Gebäude 3 11.457 34.371   

52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 427 0   

      52.01.08a.01 Zauntrasse 3 45 135   

  11.929 238.580       11.929 34.506 -204.074 
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A B C D E F G H I J K 

Biotoptypen Bestand (vor Eingriff) geplante Biotoptypen (nach Errichtung)  Bedarf an 
Ausgleich 
u. Ersatz 
(K = J - E) 

Biotopcode Bezeichnung 
(Erläuterung) 

Biotopwert Fläche 
[m²] 

Flächen-
wert 

(E =CxD) 

Biotopcode Bezeichnung 
(Erläuterung) 

Plan-
wert 

Fläche  
[m2] 

Planungs-
wert 

(J=HxI) 

34.04.03.01
a 

Ausdauernde Sand-
trockenrasen mit 
weitgehend 
geschlossener Narbe - 
beweidet oder gemäht 

19 77.342 1.469.498 32.11.09a BE-Fläche 3 15.396 46.188   

32.11.09a Gebäude  3 15.751 47.253   

52.01.01a Verkehrsfläche/ 
Zufahrt 

0 5.872 0   

52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 32.926 0   

52.03.01 Parkplatz 0 1.161 0   

      24.07.08 Rückhaltebecken 5 2.001 10.005   

      52.01.08a.01 Zauntrasse 3 1.095 3.285   

      52.01.01a Postenweg 0 3.140 0   

  77.342 1.469.498       77.342 106.731 -1.362.767 

34.04.03.01
a 

Ausdauernde Sand-
trockenrasen mit 
weitgehend 
geschlossener Narbe - 
beweidet oder gemäht 

20 38.341 766.820 32.11.09a Gebäude 3 10.688 32.064   

52.01.01a Verkehrsfläche/ 
Zufahrt 

0 3.465 0   

52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 21.348 0   

52.03.01 Parkplatz 0 946 0   

      24.07.08 Rückhaltebecken 5 758 3.790   

      52.01.08a.01 Zauntrasse 3 279 837   

      52.01.01a Postenweg 0 857 0   

  38.341 766.820       38.341 36.691 -730.129 

34.07a.01 Artenreiche, frische Mäh-
wiese 

20 13.464 269.280 24.07.08 Rückhaltebecken 5 13.293 66.465   

52.01.08a.01 Zauntrasse 3 171 513   

  13.464 269.280       13.464 66.978 -202.302 
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A B C D E F G H I J K 

Biotoptypen Bestand (vor Eingriff) geplante Biotoptypen (nach Errichtung)  Bedarf an 
Ausgleich 
u. Ersatz 
(K = J - E) 

Biotopcode Bezeichnung 
(Erläuterung) 

Biotopwert Fläche 
[m²] 

Flächen-
wert 

(E =CxD) 

Biotopcode Bezeichnung 
(Erläuterung) 

Plan-
wert 

Fläche  
[m2] 

Planungs-
wert 

(J=HxI) 

34.07a.01 Artenreiche, frische Mäh-
wiese 

21 1.924 40.404 32.11.09a Gebäude 3 562 1.686   

52.01.01a Verkehrsfläche/ Zufahrt 0 177 0   

52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 1.185 0   

  1.924 40.404       1.924 1.686 -38.718 

37.02 Nährstoffreiches 
Großseggenried 

16 1.035 16.560 52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 1.035 0   

  1.035 16.560       1.035 0 -16.560 

39.02 Kahlschläge und Fluren 
der Lichtungen (mit 
überwiegend krautiger 
Vegetation) 

10 39 390 52.01.01a Verkehrsfläche/ Zufahrt 0 39 0   

  39 390       39 0 -390 

39.06.01 Trocken-warme Ruderal-
standorte auf Sand-, 
Kies- und Schotterböden 

16 7.412 118.592 32.11.09a Gebäude 3 4.320 12.960   

52.01.01a Verkehrsfläche/ Zufahrt 0 1.624 0   

52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 1.468 0   

  7.412 118.592       7.412 12.960 -105.632 

39.06.03 Frische bis nasse 
Ruderalstandorte 

12 3.999 47.988 52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 3.999 0   

  3.999 47.988       3.999 0 -47.988 

39.07 Artenarme Dominanz-
bestände von Poly-
Kormonbildnern (z.B. von 
Adlerfarn oder 
Landreitgras) 

10 9.308 93.080 32.11.09a Gebäude 3 3.083 9.249   

52.01.01a Verkehrsfläche/ Zufahrt 0 269 0   

52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 3.350 0   

      24.07.08 Rückhaltebecken 5 1.910 9.550   

      52.01.08a.01 Zauntrasse 3 696 2.088   

  9.308 93.080       9.308 20.887 -72.193 
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A B C D E F G H I J K 

Biotoptypen Bestand (vor Eingriff) geplante Biotoptypen (nach Errichtung)  Bedarf an 
Ausgleich 
u. Ersatz 
(K = J - E) 

Biotopcode Bezeichnung 
(Erläuterung) 

Biotopwert Fläche 
[m²] 

Flächen-
wert 

(E =CxD) 

Biotopcode Bezeichnung 
(Erläuterung) 

Plan-
wert 

Fläche  
[m2] 

Planungs-
wert 

(J=HxI) 

39.07 Artenarme Dominanz-
bestände von Poly-
Kormonbildnern (z.B. von 
Adlerfarn oder 
Landreitgras) 

12 51.303 615.636 32.11.09a BE-Fläche 3 14.243 42.729   

32.11.09a Gebäude 3 9.025 27.075   

52.01.01a Verkehrsfläche/ 
Zufahrt 

0 4.397 0   

52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 17.567 0   

52.03.01 Parkplatz 0 140 0   

      24.07.08 Rückhaltebecken 5 3.119 15.595   

      52.01.01a Postenweg 0 2.812 0   

  51.303 615.636       51.303 85.399 -530.237 

40.03.01 Heiden auf sandigen oder 
Silikat-Böden (Calluna-
Heiden) - weitgehend 
intakt 

20 665 13.300 32.11.09a Gebäude 3 479 1.437   

52.01.01a Verkehrsfläche/ 
Zufahrt 

0 156 0   

      52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 30 0   

  665 13.300       665 1.437 -11.863 

40.03.01 Heiden auf sandigen oder 
Silikat-Böden (Calluna-
Heiden) - weitgehend 
intakt 

21 3.700 77.700 52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 1.862 0   

52.01.08a.01 Zauntrasse 3 374 1.122   

52.01.01a Postenweg 0 1.464 0   

  3.700 77.700       3.700 1.122 -76.578 
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A B C D E F G H I J K 

Biotoptypen Bestand (vor Eingriff) geplante Biotoptypen (nach Errichtung)  Bedarf an 
Ausgleich 
u. Ersatz 
(K = J - E) 

Biotopcode Bezeichnung 
(Erläuterung) 

Biotopwert Fläche 
[m²] 

Flächen-
wert 

(E =CxD) 

Biotopcode Bezeichnung 
(Erläuterung) 

Plan-
wert 

Fläche  
[m2] 

Planungs-
wert 

(J=HxI) 

40.03.02a Heiden auf sandigen oder 
Silikat-Böden (Calluna-
Heiden) - degeneriert 

14 21.981 307.734 32.11.09a BE-Fläche 3 841 2.523   

32.11.09a Gebäude 3 6.926 20.778   

52.01.01a Verkehrsfläche/ 
Zufahrt 

0 790 0   

52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 13.388 0   

      52.01.01a Postenweg 0 36 0   

  21.981 307.734       21.981 23.301 -284.433 

41.02.03M Feldgehölz trocken-
warmer Standorte - 
mittlere Ausprägung 

15 1.499 22.485 52.01.01a Verkehrsfläche/ 
Zufahrt 

0 366 0 
 

52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 644 0   

      32.11.09a Gebäude 3 489 1.467   

  1.499 22.485       1.499 1.467 -21.018 

41.04M Gehölzanpflanzungen 
und Hecken aus 
überwiegend nicht 
autochthonen Arten - 
mittlere Ausprägung 

11 1.780 19.580 32.11.09a BE-Fläche 3 134 402   

52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 1.474 0   

      52.01.01a Verkehrsfläche/ 
Zufahrt 

0 41 0   

      52.01.08a.01 Zauntrasse 3 20 60   

      52.01.01a Postenweg 0 111 0   

  1.780 19.580       1.780 462 -19.118 
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A B C D E F G H I J K 

Biotoptypen Bestand (vor Eingriff) geplante Biotoptypen (nach Errichtung)  Bedarf an 
Ausgleich 
u. Ersatz 
(K = J - E) 

Biotopcode Bezeichnung 
(Erläuterung) 

Biotopwert Fläche 
[m²] 

Flächen-
wert 

(E =CxD) 

Biotopcode Bezeichnung 
(Erläuterung) 

Plan-
wert 

Fläche  
[m2] 

Planungs-
wert 

(J=HxI) 

41.05aA Einzelbäume, Baum-
reihen und Baumgruppen 
aus überwiegend 
autochtonen Arten - alte 
Ausprägung 

18 1.385 24.930 32.11.09a Gebäude 3 1.351 4.053   

52.01.01a Verkehrsfläche/ 
Zufahrt 

0 23 0   

52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 11 0   

  1.385 24.930       1.385 4.053 -20.877 

41.05aM Einzelbäume, Baum-
reihen und Baumgruppen 
aus überwiegend 
autochtonen Arten - 
mittlere Ausprägung 

15 1.675 25.125 32.11.09a Gebäude 3 1.459 4.377   

52.01.01a Verkehrsfläche/ 
Zufahrt 

0 100 0   

52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 116 0   

  1.675 25.125       1.675 4.377 -20.748 

42.03.03 Vorwald trocken-warmer 
Standorte 

13 47.708 620.204 32.11.09a Gebäude 3 11.405 34.215   

52.01.01a Verkehrsfläche/ 
Zufahrt 

0 4.587 0   

52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 30.535 0   

      52.01.08a.01 Zauntrasse 3 523 1.569   

      52.01.01a Postenweg 0 658 0   

  47.708 620.204       47.708 35.784 -584.420 

44.02.03M Trockene Sandkiefern-
wälder - mittlere 
Ausprägung 

19 14.949 284.031 32.11.09a Gebäude 3 741 2.223   

52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 13.450 0   

      24.07.08 Rückhaltebecken 5 758 3.790   

  14.949 284.031       14.949 6.013 -278.018 
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A B C D E F G H I J K 

Biotoptypen Bestand (vor Eingriff) geplante Biotoptypen (nach Errichtung)  Bedarf an 
Ausgleich 
u. Ersatz 
(K = J - E) 

Biotopcode Bezeichnung 
(Erläuterung) 

Biotopwert Fläche 
[m²] 

Flächen-
wert 

(E =CxD) 

Biotopcode Bezeichnung 
(Erläuterung) 

Plan-
wert 

Fläche  
[m2] 

Planungs-
wert 

(J=HxI) 

44.04M Nadel(misch)forste 
einheimischer Baumarten 
- mittlere Ausprägung 

11 25.614 281.754 32.11.09a Gebäude 3 12.911 38.733   

52.01.01a Verkehrsfläche/ 
Zufahrt 

0 2.337 0   

52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 9.314 0   

52.03.01 Parkplatz 0 844 0   

      52.01.08a.01 Zauntrasse 3 208 624   

  25.614 281.754       25.614 39.357 -242.397 

44.04M Nadel(misch)forste 
einheimischer Baumarten 
- mittlere Ausprägung 

13 6.053 78.689 52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 5.282 0   

52.03.01 Parkplatz 0 441 0   

52.01.01a Verkehrsfläche/ 
Zufahrt 

0 330 0   

  6.053 78.689       6.053 0 -78.689 

52.01.01a Versiegelter oder 
sonstiger gepflasterter 
Verkehrs- und Betriebs-
weg (z.B. Straße, Start-, 
Landebahn)  

0 45.213 0 32.11.09a BE-Fläche 3 57 171   

32.11.09a Gebäude 3 2.828 8.484   

52.01.01a Verkehrsfläche/ 
Zufahrt 

0 1.259 0   

52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 40.428 0   

52.03.01 Parkplatz 0 82 0   

      52.01.08a.01 Zauntrasse 3 559 1.677   

  45.213 0       45.213 10.332 10.332 
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A B C D E F G H I J K 

Biotoptypen Bestand (vor Eingriff) geplante Biotoptypen (nach Errichtung)  Bedarf an 
Ausgleich 
u. Ersatz 
(K = J - E) 

Biotopcode Bezeichnung 
(Erläuterung) 

Biotopwert Fläche 
[m²] 

Flächen-
wert 

(E =CxD) 

Biotopcode Bezeichnung 
(Erläuterung) 

Plan-
wert 

Fläche  
[m2] 

Planungs-
wert 

(J=HxI) 

52.02.01a Versiegelter oder 
sonstiger gepflasterter 
Weg 

0 834 0 32.11.09a Gebäude 3 782 2.346   

52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 2 0   

52.03.01 Parkplatz 0 23 0   

      52.01.01a Verkehrsfläche/ 
Zufahrt 

0 27 0   

  834 0       834 2.346 2.346 

52.03.01 Versiegelter Platz oder 
sonstiger gepflasterter 
Platz 

0 14.884 0 32.11.09a Gebäude 3 5.959 17.877   

52.01.01a Verkehrsfläche/ 
Zufahrt 

0 1.397 0   

52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 7.377 0   

52.03.01 Parkplatz 0 52 0   

      52.01.08a.01 Zauntrasse 3 99 297   

  14.884 0       14.884 18.174 18.174 

53.01.18a.0
1 

Einzelgebäude im 
Außenbereich  

2 2.157 4.314 32.11.09a Gebäude 3 537 1.611   

52.03.01 Flugbetriebsfläche 0 1.606 0   

      52.01.01a Postenweg 0 14 0   

  2.157 4.314       2.157 1.611 -2.703 

Summe 434.915 5.938.252 0 0 0 434.915 541.834 -5.396.418 

Der Kompensationsbedarf beläuft sich auf -5.396.418 Wertpunkte. 
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8 Landschaftspflegerische Maßnahmenplanung 

8.1 Landschaftspflegerische und artenschutzrechtliche 
Maßnahmen 

Da der Verursacher eines Eingriffes nach § 15 Abs. 1 BNatSchG in der Pflicht ist, vermeidbare 

Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen sowie nach Abs. 2 unvermeid-

bare Beeinträchtigungen durch Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 

auszugleichen (Ausgleichsmaßnahmen) oder zu ersetzen (Ersatzmaßnahmen), werden für 

das Vorhaben entsprechende Maßnahmen festgelegt. Zudem werden artenschutzrechtliche 

Maßnahmen aus dem ASB übernommen, durch die ein Eintreten von Zugriffsverboten gemäß 

§ 44 BNatSchG auf europarechtlich nach FFH-RL bzw. nach VSRL geschützte Arten durch 

das Vorhaben verhindert wird (Vermeidungs- und vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen 

[CEF]). 

8.1.1 Vermeidungsmaßnahmen 

Vermeidungsmaßnahmen dienen der Vermeidung von Beeinträchtigungen gemäß § 15 

BNatSchG, dem allgemeinen Arten- und Biotopschutz (§ 39 BNatSchG) sowie der Vermei-

dung der Verwirklichung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG. Die 

Maßnahmen werden hier nur kurz dargestellt (Tab. 8); für eine detaillierte Darstellung wird auf 

die Maßnahmenblätter im Anhang verwiesen. 

Tab. 8: Übersicht über die Vermeidungsmaßnahmen. 

Nr. Beschreibung Lage/ Art 

VASB1 Ökologische Bauüberwachung und ökologische Baubegleitung alle Arten 

VASB2 Berücksichtigung der Vorgaben gemäß §§ 13-15 BNatSchG alle Lebensräume und 
Arten 

VASB3 Bauzeitliche Regelungen Brutvögel 

VASB4 Schutz der Zauneidechse vor vorhabenbedingten Beein-
trächtigungen: Vergrämung 

Zauneidechse 

VASB5 Schutz der Zauneidechse vor vorhabenbedingten Beein-
trächtigungen: zweistufige Holzungsmaßnahme 

Zauneidechse 

VASB6 Schutz von Amphibien: Vermeidung bauzeitlicher Vernässungen Amphibien 

V 7 Beschränkung des Baufeldes Gesamte 
Vorhabenfläche 

V 8 Schutz des Oberbodens Gesamte 
Vorhabenfläche 

V 9 Schutz des Wasserhaushaltes Gesamte 
Vorhabenfläche 

V 10 Schutz der Bodendenkmäler Gesamte 
Vorhabenfläche 
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8.1.1.1 VASB1 – Ökologische Bauüberwachung und ökologische Baubegleitung 

Zur Verhinderung verbotstatbeständlicher Betroffenheiten erfolgt die Umsetzung aller ggf. 

erforderlichen Baumaßnahmen unter einer Ökologischen Vorhabenbegleitung. Die ökolo-

gische Baubegleitung und -überwachung beinhaltet die Koordinierung der Umsetzung und 

fachliche Begleitung für alle Vermeidungs- und artspezifischen Ersatzmaßnahmen. Es ist 

insbesondere darauf zu achten, dass Kontrollen auf Besatz überwinternder Arten in den 

aktiven Lebensphasen des Jahres durchgeführt werden. 

8.1.1.2 VASB2 – Berücksichtigung der Vorgaben gemäß §§ 13-15 BNatSchG 

Zur Verhinderung verbotstatbeständlicher Betroffenheiten sind im Zuge der baulichen Eingriffe 

bzw. Umsetzung der vorhabenspezifisch erforderlichen Baumaßnahmen die Vorgaben gemäß 

§§ 13-15 BNatSchG stets zu berücksichtigen. 

8.1.1.3 VASB3 – Bauzeitliche Regelungen 

Um eine direkte Tötung von Individuen (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG) und eine Störung 

während der Brut- und Fortpflanzungszeit (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG) zu vermeiden, 

erfolgen die Baufeldfreimachung außerhalb der Brutsaison im Zeitraum vom 01. Oktober bis 

28. Februar. 

8.1.1.4 VASB4 – Schutz der Zauneidechse vor vorhabenbedingten Beeinträchtigun-

gen: Vergrämung 

Zur Vermeidung der baubedingten Tötung bzw. Verletzung von Individuen europarechtlich 

geschützter Reptilienarten (v. a. Zauneidechse) werden Vergrämungsmaßnahmen angesetzt 

(Entfernung von Versteckmöglichkeiten; Vegetationsschnitt). 

8.1.1.5 VASB5 – Schutz der Zauneidechse vor vorhabenbedingten Beein-

trächtigungen: zweistufige Holzungsmaßnahme 

Zur Vermeidung baubedingter und betriebsbedingter Verletzungen und Verluste von Reptilien 

erfolgt die Baufeldräumung im Bereich von gehölzgeprägten Ganzjahreslebensräumen von 

Reptilien (v. a. Zauneidechse) in zwei Schritten. 

8.1.1.6 VASB6 – Schutz von Amphibien: Vermeidung bauzeitlicher Vernässungen 

Mit dem Ziel der Vermeidung der Schädigung und Tötung von Individuen bei den europa-

rechtlich geschützten Arten Kreuzkröte und Knoblauchkröte sowie zur Vermeidung des 

Entzuges von Fortpflanzungsstätten gilt es, bauzeitliche Vernässungen zu kontrollieren. 
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8.1.1.7 V 7 – Beschränkung des Baufeldes 

Die Baustelleneinrichtung außerhalb des eigentlichen Bauvorhabens wird auf ein technolo-

gisch erforderliches Maß beschränkt. Von Lagerplätzen im Bereich von Gehölzen oder Ge-

wässern ist abzusehen. Nach Fertigstellung der Baumaßnahme werden die Flächen innerhalb 

des Baufeldes wieder beräumt und in ihren vorherigen bzw. geplanten Zustand gebracht. 

Dabei entstandene Verdichtungen sind zu lockern.  

8.1.1.8 V 8 – Schutz des Oberbodens 

Zum Schutz des Oberbodens, der im Zuge des Abbaus abgetragen werden muss, ist dieser 

gesondert zu lagern. Eine Befahrung auf unbefestigten Wegen außerhalb der Planfläche mit 

schweren Maschinen ist zu unterlassen. 

8.1.1.9 V 9 – Schutz des Wasserhaushalts 

Zur Vermeidung von Beeinträchtigungen des Wasserhaushaltes sind die Vorgaben zur 

sicheren Lagerung von Treib- und Betriebsstoffen sowie zur Verwendung von umweltfreund-

lichen Betriebsstoffen einzuhalten. 

8.1.1.10 V 10 – Schutz der Bodendenkmäler 

Bei einem Fund von archäologischen Kulturdenkmälern wird dieser der zuständigen Unteren 

Denkmalschutzbehörde angezeigt und bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige 

unverändert belassen (gemäß § 11 Abs. 1 und 3 BbgDSchG bzw. § 9 Abs. 3 DSchG ST). 

8.1.2 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

Ausgleichsmaßnahmen stellen beeinträchtigte Funktionen des Naturhaushalts in gleichartiger 

Weise wieder her und tragen zudem zur landschaftsgerechten Wiederherstellung bzw. Neu-

gestaltung des Landschaftsbildes bei. Diese werden in der nachfolgenden Tabelle nur kurz 

dargestellt, für eine detaillierte Darstellung wird auf die Maßnahmenblätter im Anhang 

verwiesen.  

Tab. 9: Übersicht über die Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen. 

Nr. Beschreibung prioritäre 
Art(grupp)en 

Zur Verfügung stehende 
Kompensationsflächen 1) 

ACEF1 Ersatz für den anlage- und 
baubedingten Entzug von 
Waldbiotopen 

Fledermäuse, Brutvö-
gel, Rastvögel, Zaun-
eidechse 

ID 13, 17, 18, 50A, 83, 85, 86A, 
86B, 97A 1) 

ACEF2 Sicherung des Habitatdar-
gebotes für die Feldlerche 

Feldlerche aktuell in Erarbeitung 

ACEF3 Sicherung des Habitatdar-
gebotes für Schilf- und 
Röhrichtbrüter 

insbes. Rohrammer und 
Schilfrohrsänger 

ID 11A, 11B, 11C, 14, 15, 83 1) 
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Nr. Beschreibung prioritäre 
Art(grupp)en 

Zur Verfügung stehende 
Kompensationsflächen 1) 

ACEF4 Sicherung des Brutplatz-
potenzials für 
Gebäudebrüter 

Haussperling, 
Hausrotschwanz 

Bestandsgebäude im Flugplatz-
gelände außerhalb der baube-
dingten Wirkräume oder neu zu 
errichtende Anlagen und Ge-
bäude und abseits der Start- 
und Landebahn (einschl. ange-
gliederter Infrastruktur) oder in 
umliegenden Ortschaften (z. B. 
Holzdorf, Holzdorf-Ost) 

ACEF5 Ausbringung von Kunst-
horsten 

Greifvögel ID 28A, 55, 79 1) 

ACEF6 Ersatzquartiere für 
Bauwerke erschließende 
Fledermausarten 

Bauwerke erschließen-
de Fledermausarten 

Bestandsgebäude im Flugplatz-
gelände außerhalb der baube-
dingten Wirkräume oder neu zu 
errichtende Anlagen und Ge-
bäude und abseits der Start- 
und Landebahn (einschl. ange-
gliederter Infrastruktur) oder in 
umliegenden Ortschaften (z. B. 
Holzdorf, Holzdorf-Ost) 

A7 Anlage von Waldrändern Biotope ID 13, 17, 18, 24, 33, 34A, 50A, 
51, 85, 86A, 86B und 97A 1) 

A8 Anlage eines nährstoffrei-
chen Großseggenrieds und 
Aufwertung von Graben-
strukturen 

Biotope ID 11A, 11B, 11C, 14, 15, 83 1) 

A9 Aufwertung Grünland Biotope ID 3A 1) 

A10 Waldumbau Biotope ID 33, 34A, 50A, 51, 55 1) 

A11 Aufwertung und Pflege von 
Heiden  

Biotope ID 28A, 28B, 29A, 29B, 29C 1) 

A12 Anlage von Sandtrocken-
rasen 

Biotope ID STR 1) 

A13 Extensivierung von Feucht-
grünland 

Biotope ID 25, 26A 1) 

A14 Anlage von trockenen Sand-
kiefernwäldern 

Biotope ID 79 1) 

1) Die räumliche Lage der zur Verfügung stehenden Kompensationsflächen kann Plananlage 2 entnommen werden. Alle 
Kompensationsflächen befinden sich in Bundeseigentum und stehen projektspezifisch konkret zur Verfügung. Eine Findung von 
Flächen zur Realisierung der Maßnahme ACEF2 einschl. einer dinglichen Sicherung ist aktuell in Arbeit.  
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8.1.3 Bilanzierung der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen  

Tab. 10: Bilanzierung der Maßnahmenflächen nach Bundeskompensationsverordnung.  

Fläche 
[m2] 

Ausgangszustand Zielzustand nach Durchführung der Maßnahme Differenz 
des 

Flächen-
wertes 

Biotop- 
code 

Biotoptyp Punkt-
wert 

Flächen- 
wert 

Biotop- 
code 

Biotoptyp Plan-
wert 

Flächen- 
wert 

A7 Anlage von Waldrändern 

3.039 42.01 Waldsaum  14 42.552 42.01 Waldsaum 17 51.670 9.118 

30.826 44.02.04 Sonstiger (wechsel)feuchter 
Kiefern- bzw. Birken-/Kiefernwald 

15 459.348 42.01 Waldsaum 17 520.594 61.652 

2.926 42.03.02 Vorwald frischer Standorte 12 35.106 42.01 Waldsaum 17 49.734 14.628 

24.604 44.04 Nadel(misch)froste einheimischer 
Baumarten 

10 246.039 42.01 Waldsaum 17 418.266 172.227 

A8 Anlage von Großseggenried und Aufwertung von Gräben/ Gewässer 

2.951 39.05 Neophyten-Staudenflur 7 20.654 37.02 Nährstoffreiches Großseggen-
ried 

16 47.209 26.555 

17.188 23.05.01a.02 Graben mit periodischer oder 
dauerhafter Wasserführung 
(fließendes oder stehendes 
Gewässer) - naturferne Ausbildung 
/ intensive Unterhaltung 

6 103.128 23.05.01a.01 Graben mit periodischer oder 
dauerhafter Wasserführung 
(fließendes oder stehendes 
Gewässer) - naturnahe 
Ausbildung/ ohne oder mit 
extensiver Unterhaltung 

13 223.444 120.316 

2.322 24.07.13a Sonstige stehende Gewässer 5 11.612 24.03c Naturnahe mesotrophe 
Gewässer 

17 39.481 27.869 

A9 Aufwertung von Grünland 

83.997 34.08a.01 Intensiv genutztes, frisches 
Dauergrünland  

7 587.981 34.07a.01 Artenreiche, frische Mähwiese 20 1.679.945 1.091.964 
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Fläche 
[m2] 

Ausgangszustand Zielzustand nach Durchführung der Maßnahme Differenz 
des 

Flächen-
wertes 

Biotop- 
code 

Biotoptyp Punkt-
wert 

Flächen- 
wert 

Biotop- 
code 

Biotoptyp Plan-
wert 

Flächen- 
wert 

A10 Waldumbau 

243.926 44.04M Nadel(misch)forste einheimischer 
Baumarten 

9 2.195.338  43.08.01 Trockene Eichen-
Hainbuchenwälder 

15 3.658.897 1.463.559 

A11 Anlage und Aufwertung von Heideflächen 

15.943 39.07 Neophyten-Staudenflur 10 159.430 40.03.01   19 302.916 143.487 

3.137 40.03.01 Heiden auf sandigen oder Silikat-
Böden (Calluna-Heiden) 

17 53.333 40.03.01 Heiden auf sandigen oder 
Silikat-Böden (Calluna-Heiden) 

19 59.607 6.274 

284 34.08a.02 Extensiv genutztes, frisches Dauer-
grünland 

10 2.845 40.03.01 Heiden auf sandigen oder 
Silikat-Böden (Calluna-Heiden) 

19 5.405 2.560 

7.384 42.03.03 Vorwald trocken-warmer Standorte 12 88.609 40.03.01 Heiden auf sandigen oder 
Silikat-Böden (Calluna-Heiden) 

19 140.298 51.689 

72.252 44.02.03M Trockene Sandkiefernwälder 16 1.156.038 40.03.01 Heiden auf sandigen oder 
Silikat-Böden (Calluna-Heiden) 

19 1.372.795 216.757 

A12 Anlage von Sandtrockenrasen 

13.799 39.02 Kahlschläge und Fluren der Lich-
tungen (mit überwiegend krautiger 
Vegetation) 

10 137.986 34.04.01a Annuelle Sandtrockenrasen 
und Silbergrasfluren 

20 275.971 137.986  

A13 Extensivierung von Feuchtgrünland 

110.250 35.02.06.01 Feuchtes, intensiv genutztes 
Dauergrünland 

9 992.254 35.02.03a.01 Sonstiges extensives Feucht- 
und Nassgrünland - bewirt-
schaftet 

20 2.205.010 1.212.755 

A14 Entwicklung von Sandkiefernwald 

131.444 44.04M Nadel(misch)forste einheimischer 
Baumarten 

9 1.183.000 44.02.03M Trockene Sandkiefernwälder 14 1.840.223 657.222 

Summe der Differenz des Flächenwertes auf den Maßnahmeflächen 5.416.618 
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9 Fazit 

Aus der Gegenüberstellung der Ausgleichssumme mit der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz der vor-

stehenden Tabelle wird ersichtlich, dass mit Durchführung der geplanten Ausgleichsmaßnah-

men die durch die Flächeninanspruchnahmen des Vorhabens hervorgerufenen Eingriffe in 

Natur und Landschaft als ausgeglichen angesehen werden können.  

Tab. 11: Zusammenfassende Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz. 

Zusammenfassung der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz Wertpunkte 

Gesamt-Kompensationsbedarf (vgl. Tab. 7) -5.396.418 

Gesamtsumme der Maßnahmenplanung (vgl. Tab. 10) 5.416.618 

Bilanzsumme: +20.200 

Mit der Umsetzung der geplanten Ausgleichsmaßnahmen kann das Vorhaben als ausge-

glichen angesehen werden. Es entsteht ein Punkteüberschuss von 20.200 Wertpunkten, die 

einem Ökokonto zugeführt werden können. 
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